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Königsberg, 19. Nonbr. (W. T.) Der geſtrige 
Südweſtſturm hat mancherlei Unfälle auf dem 
Kaff und der See angerichtet. Ein großer Reife- 


kahn verſank im Kaff, der holländische Dampfer 


„Aſtrea“ iſt bei Palmnicken geſtrandet, die Mann- 
{haft wurde jedoch gerettet. Das Kaff iſt voll 


von Eis; mehrere Schiffe liegen feſt; die Schiff- 
meldet aus Zanzibar von geſtern, der N 
| Generalconful habe eine Proklamation erlaſſen, 
welche den dort lebenden Engländern verbietet, 
weder Contracte mit Sklavenbeſitzern zu ſchließen, 
um Sklaven zur Arbeit zu erhalten, noch auch 


fahrt iſt äußerſt ſchwierig. (Vergl. Schiffsnach⸗ 


richten). g 


Poſen, 19. November. (Privattelegramm.) Zu⸗ 
folge der „Poſener Zeitung“ ſchlug in Obornik | 
bei der Ueberfahrt auf der Warthe ein Kahn mit ö 
fünfundzwanzig Perfonen um; wieviel ertrunken 


ſind, iſt vorläufig unbekannt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


Potsdam, 18. November. Heute Mittag ſtarb 
Erbprinz von Schönburg Waldenburg, Ritt- 
meiſter im Leib-Garde⸗Fuſaren-Regiment, an Lerz⸗ 
lähmung in Folge von Diphtheritis. 

Kiel, 18. Novbr. Prinz Keinrich traf heute 
Mittag, von Kopenhagen kommend, hier wieder ein. 

Bonn, 18. Novbr. Der Shakeſpeare-Forſcher 
Profeſſor Delius iſt geſtorben. Er iſt 1813 ge- 
boren und war ſeiſ 1853 Profeſſor in Bonn. 

München, 18. Novbr. Der Kaiſer und der 
Kronprinz von Defterreih ſind heute Morgen 
6 Uhr 45 Minuten mittelſt Courierzuges hier ein- 
getroffen. Zum Empfange waren der Prinz 
Leopold nebſt Gemahlin, die Kerzöge Carl 
Theodor und Ludwig, der Erzherzog Victor von 
Oeſterreich, die Mitglieder der öſterreichiſchen 
Geſandtſchaft und der Polizeipräſident auf dem 
Bahnhofe anweſend. 


München, 18. Nov. Um 2 Uhr ſetzte ſich der 
des Herzog 


feierliche Leichenzug vom Palais 
Maximilian nach der Theatiner kirche in Bewegung. 
Vor dem ſechsſpännigen Leichenwagen ſchritt der 
Erzbiſchof, hinter demſelben der Kaiſer Franz 
Sofef ſowie die nächſten Leidtragenden. Es 
folgten ſodann der Prinzregent mit den übrigen 


Prinzen des königlichen Fauſes, die Abgeſandten 
der fremden Höfe, darunter im Auftrage des 


Kaiſers Wilhelm der General-Adjutant v. Wittich, 
| ferner die Generalität, das geſammte Staats- 
chargen und die Spitzen der Behörden. In der 
Zheatinerkirche, woſelbſt die Prinzeſſinnen den 


feierlichen Conduct erwarteten, hielt der Erzbiſchof 
die feierliche Vigil. Die Ueberführung der Leiche 


nach Tegernſee erfolgt morgen früh 6 Uhr. 
Belt, 18. November. der Wehrausſchuß 


acceptirte nach langwieriger Debatte principiell 
die auf Derihärfung des Einjährigfreiwilligen⸗ 


Dienſtes bezüglichen Paragraphen des Wehrgeſetzes. 
Nimes, 17. Nov. 


angegriffen habe, lehnte es ab, ſich zu vertheidigen, 


und überließ die Entſcheidung dem Gericht. 
Andrieux ſetzte auseinander, daß er die gericht⸗ 


liche Verfolgung Gillys eingeleitet habe, um ſeine 


Ehre zu vertheidigen, und verſicherte, daß er nie- | 
mals bei einem Speculatlonsſundicat in Panama- 


werthen betheiligt geweſen. die Anklage habe 


er im öffentlichen Intereſſe erhoben. Er habe die 
Ueberzeugung gewonnen, daf; das zu fällende 
ihm nicht die erwartete Genugthuung 
verſchaffen werde, und ziehe deshalb ſeine Klage 


Urtheil 


zurück. Hiernach erfolgte die Freiſprechung Numa 
Gillys. i 


Paris, 18. Noobr. Der ſchnelle Ausgang des 


Prozeſſes Numa Gilly iſt dadurch herbeigeführt 


worden, daß Anbrieug feinen Klageantrag zurück⸗ 
zog, nachdem der Gerichtshof alle Angaben, weiche 
nicht gegen den Kläger als ſolchen gerichtet waren, 
von der Berhandblung ausgeſchloſſen hatte; hier⸗ 


durch wurde der Angeklagte Gilly beſtimmt, zu 
erklären, 
Andrieux gerichtet geweſen ſeien. 
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miniſterium, das diplomatiſche Corps, die Hof. 


a [Prozeß Nums Gilln.] der 
Angeklagte Gilly erklärte, daß er nicht Anprieug, | 
ſondern die 20 Mitglieder der Budgetcommiſſion 


daß ſeine Bemerkungen nicht gegen 
dachte d 


oder deren 
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Bon der Mehrzahl der Zeitungen wird der 
noch am Leben geweſen ſei. Dabei verſagte der 


Prozeß in Nimes als ein Poſſenſpiel bezeichnet. 
Die gewaltſame Unterdrückung der Discuſſion ſei 
verhängnißvoll für die Kammern, denn die An- 
griffe gegen dieſelben würden nur in ſchärferer 
Form erneuert werden. 

Der „Preſſe“ zufolge beabſichtigt Boulanger 
1 im Departement Var als Candidat aufzu⸗ 
reten. 

London, 18. Nopbr. Das „Reuter'ſche Bureau“ 


Sklaven durch Vermittelung ihrer Beſitzer oder 
auf eine andere Weiſe zu verwenden. 

Brüffel, 18. Novbr. Die „Inde pendance belge“ 
beſpricht die geſtrige Meldung der „Times“ be- 


treffend die Durchſuchung des belgiſchen Dampfers | 
„Brabo“ und weiſt darauf hin, daß alle von der 


Regierung des Congo - Staates engagirten 


| 3anzibariten dies auf Grund von Verträgen 
ſeien, welche ſie nach freiem Willen eingegangen 


wären und die von dem franzöſiſchen Conſul in 
Zanzibar gegengezeichnet wurden. 

Bukarest, 18. Noobr. Eine heute früh 4 Uhr 
in den Stallungen des königlichen Palais ausge- 
brochene Feuersbrunſt vernichtete einen Theil 


derſelben. Das Palais ſelbſt blieb unbeſchädigt, 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Der König 


und die Königin befinden ſich augenblicklich noch 


in Ginaja; dieſelben werden am Dienſtag den 
20. d. Mts. hier zurückerwartet. 


Petersburg, 18. Novbr. der Miniſter der 
öffentlichen Verkehrsanſtalten, Admiral Poſſiet, 
iſt auf fein Anſuchen feines Amtes enthoben und 


zum Mitgliede des Reichsrathes ernannt worden. 
Ki Be An ESTER ——— 


des Aaifers überſandt, welche die nothwendigen 
Formalitäten bezüglich der von den ſtädtiſchen 


abei des Umſtandes, 


nen 


daß, als ſie zum 


eee 


bend und Monta 


eitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen 


Le 
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ellungen werden 
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letzten Male die Anſtalt beſuchte, Kaiſer Friedrich 
hohen Frau die Stimme, und mit Thränen drückte 
ſie den theilnehmenden umſtehenden damen die 
Hand. Dieſelben erſtatteten ihr dann Mittheilung 
über den Fortgang der verſchiedenen Unterrichts⸗ 
und gemeinnützigen Unternehmungen, und 
Kaiſerin Friedrich hatte für jede von ihnen 
freundliche Worte des Dankes. 

Hie feierliche art und Weiſe, in welcher der 
Akt vor ſich ging, erregte bei den Erſchienenen 
Beſorgniſſe, daß der Abſchied für längere Zeit 
genommen werden könnte, als es bis jetzt be⸗ 
kannt iſt; und dieſe Beſorgniß wurde geſteigert, 
als eine der damen die Hoffnung ausſprach, die 
hohe Beſchützerin recht bald wieder hier inmitten 


ihrer langjährigen ſegensreichen Thäligkeit be⸗ 
l aon res 1 500 gewachſen. 


grüßen zu können, und als Kalſerin Friedrich 
darauf antwortete: „Vielleicht!“ Doch ſagte ſie 
den Herren und Damen zu, dieſem Hauſe und 
den Beſtrebungen, welche davon ausgingen, ihre 
vollen Sympathien zu bewahren. 


Pioylitiſche Ueberſicht. 

1 Danzig. 19. November. 
Eine ſchriftliche Kundgebung des Kaiſers an 

1 den Verliner Magiſtrat. 

Eine Meldung, daß eine ſchriftliche Kundgebung 
des Kalſers, welche an den Empfang der ſtädti⸗ 


ſchen Behörden am 27. Oktober c. anknüpft, an 


den Magiftrat gelangt iſt, hat bereits in den 
Sonntagsblättern Beſtätigung gefunden; indeſſen 
iſt auch durch dieſe Mittheilungen der eigentliche 
Charakter der Kundgebung in keiner Weiſe klar- 
geſtellt. Nach anſcheinend zuverläſſigen Informa⸗ 


tionen hat der Cultusminiſter v. Goßler mit einem 


freundlich gehaltenen Begleitſchreiben dem Ober- 
bürgermeiſter v. Forckenbeck eine Cabinetsordre 


Behörden angebotenen Einrichtung eines monu- 
mentalen Brunnens auf dem Schloßplatze regelt 


und zugleich den Dank des Kaiſers für dieſes 
| Geichenk 
| folhe durch die Vorgänge bei dem Empfang 
der Deputation am 27. Oktober, 
öffentlichung des authentiſchen Textes der kaifer- 


wiederholt. Die Sachlage, wie 


die Ver- 
lichen Anſprache am 29. Oktober und durch die 


Niedergang und kein Ende. 
Zede Nachwahl zum Reichstage fördert daſſelbe 


[Symptom zu Tage: einen coloſſalen Rückgang 
der Stimmen der Cartellparteien. Der Wahlkreis 
| Ouerfurt-Merfeburg eröffnete den Reigen. 
Bei den Kriegsangſtwahlen im Februar 1887 
erhielt hier der Cartellcandidat 12000 Stimmen, 
bei der Nachwahl waren dieſelben auf 7600 zu⸗ 
ſammengeſchmolzen; in Sagan-Sprottau wähl-⸗ 
ten im Februar 1887 8500 Cartellparteiler, bei 
der Nachwahl nur 5100; in Kammin⸗Greifen-⸗ 

berg ſiegte Herr v. Köller 1887 mit 8300 Stim- 
men, bei der Nachwahl unterlag fein Vetter 


mit 5300 Stimmen; in Altena- Iſerlohn 
ſanken die Cartellparteiler bei der Nachwahl im 


Vergleich zur allgemeinen Wahl von 12 300 auf 
9000, in Sternberg von 9000 auf 5200, in 
gestiegen find, obgleich ein Defictt von 22 Mill. 
| Mark gedeckt werden muß. 


ber Üxpedtlion, 


der von 
unter dem Zeichen der Cartellparteien ſtehenden 


nämlich nichts 


Regierung für Feereszwecke 
vielfach Glauben gefunden hätten. 


Wochen bereits werden mit großer Gefliſſent⸗ 
lichkeit allerlei beunruhigende, kriegeriſche Berichte 


een 


Abend⸗ Ausgabe. 


Kettertagergaſſe Nr. und bel 


Bennigſens Wahlkreiſe, von 8800 auf 5300. und 
heute liegt folgendes Wahlergebniß der letzten 

Nachwahl, derſenigen in Melle-Diepholz vor: 
Gtaatsarchivar Sattler-Berlin erhielt 4243, der 
Welfe v. Arnswaldt-Böhme 5547, der 3ähl- 
candidat der Freiſinnigen Proop-Bielefeld 1647 
Stimmen. Es kommt alſo zur Stichwahl, 
wobei die Freiſinnigen den Ausſchlag geben. 
Im Jahre 1887 war Sattler, der wegen amt- 
licher Beförderung fein Mandat niederlegen 
mußte, gleich im erſten Wahlgange gewählt 

worden, und zwar mit 7618 Stimmen gegen 
6130 welfiſche und 1113 freiſinnige. Die Gartell- 
ſtimmen find alfo um 3373, beinahe um die 
Hälfte zuſammengeſchwunden, die freiſinnigen 
dagegen, ohne daß auf dieſer Seite irgend 
welche Agitation gemacht worden wäre, um über 


Nachdem nunmehr jede einzelne Nachwahl die- 
ſelbe Erſcheinung zu Tage gefördert hat, wird 
wohl auch der hartnäckigſte Cartellgenoſſe nicht 
mehr die Wahrheit des Gates beſtreiten können, 
freifinniger Seite am Anfang dieſer 


Legislaturperiode aufgeſtellt worden iſt: daß 
als die unnatürliche, künſt⸗ 
lich genährte Erregung beim Septennat die 
„nationale“ Mehrheit aus der Taufe gehoben hat. 
Die Erregung und die Angſt find vorbei; fie haben 
einer ruhigeren Ueberlegung Platz gemacht — und 
vorbei iſt es mit dem „nationalen“ Auſſchwunge; 
das Cartell wankt von Niederlage zu Niederlage! 
Gerüchte über außerordentliche Forderungen 
für Heereszwechke. 

Unſer Berliner A-Correjpondent ſchreibt uns: 

Das Erſcheinen des erwähnten Anleihegeſetzes, 
welches von verſchiedenen Seiten vorher bereits 
angemeldet worden, entſpricht dem Vorgang 
früherer Jahre. Bekanntlich werden auch als 
außerordentliche Ausgaben, neben dem Bedarf des 
Reichsheeres, der Marine und der Reichseljen- 
bahnen, im nächſten Rechnungsjahre noch zu 
decken fein der Reichszuſchuß für den Zollanſchluß 
Kamburgs und Bremens, ſowie für den Nord- 
Oſtſee⸗Canal. Die geſammte Höhe der Anleihe 
wird nicht ſo übermäßig ſein, daß dadurch eine 
beſondere Ueberraſchung hervorgerufen werden 
könnte. Es iſt hinlänglich bekannt, daß die Mehr- 


| forderungen im Militär- und Marine-Etat gleich⸗ 
falls nicht übermäßig ſind und, wie bezüglich der 


Reichs - Eifenbahnen, nur dem dringendſten Be- 
dürfniß entſprechen. — Es würde kaum nöthig 
ſein, dieſe an ſich ſelbſtverſtändlichen Dinge hervor⸗ 


zuheben, wenn nicht, von Börſenkreiſen ausgehend, 


über geplante außerordentliche Forderungen der 
die tollſten und 
geradezu widerſinnigſten Dinge Verbreitung und 
Seit einigen 


in Umlanf geſetzt und auf dieſe die Nothwendig⸗ 
keit einer beſonderen Creditforderung für die Armee 


zurückgeführt. die Höhe der Summe wuchs in 


jenen Gerüchten mit jedem Tage und war geſtern 


glücklich bis nahezu 400 Millionen Mark ange- 
geben worden. 


Zweiflern wurde entgegnet, die 
Thronrede zur Eröffnung des Reichstages würde 
den Gerüchten und den damit zuſammenhängenden 


| Dingen zur Seite ſtehen. Erreicht iſt damit that 


ſächlich allerdings eine ſtarke Baiſſe⸗ Bewegung an 
der Börſe; ſonſt dürften die Gerüchte wohl jeder 
thatſächlichen Unterlage entbehren. 95 

Nach bisher bekannt gewordenen officiöſen fin- 
gaben über den Reichsetat für 1889/90 be- 
laufen ſich die außerordentlichen Kusgaben im 
Marine-Etat, welche durch die neuen Schiffsbauten 
veranlaßt find, auf 9— 10 Mill. Nik.; die Mehr- 


ausgaben im Mititäretat in Folge der höheren 


Getreide- und Fouragepreife auf 2—3 Mill. Mk. 
Die Matricularumlagen weiſen nur eine Steige- 
rung von elwas über 1 Mill. Mk. auf, während 
die Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten erheblich 
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Stadt-Theater. 


Der Sonnabend Abend brachle 
Preiſen Boieldleu's noch immer 


bei 
jugenbfriſche 


Frau v. Weber die geheimniſßvolle Erſcheinung in 
mufikalifh ſchöner Auffaſſung und dramaliſch 
verſtändiger Haltung, und die wirkliche Anna — 
(mit Ausfall der übrigens muſtkaliſch nicht be⸗ 


deutenden Arie des 3. Aktes) nicht minder ſinn⸗ 


gemäß und dem Charakter, den der Text ſelbſt 
1 angemeſſen: Gaveſton fagt hierüber zu 
hr ſelbſt, daß fie unter ihrem friedfamen Aeußeren 
viel Energie berge, und Frau v. Weber läßt der⸗ 
gleichen Winke ſich niemals entgehen. 
5 Kerr Neudhardt ſang als George Brown von 
en Soli die erſte Arie „Ach welche Luft, Soldat 
zu ſein“ flott und liebenswürdig; des weiteren 


lag der Werth ſeiner Leiſtung mehr in den 


Enſembles: dem hübſchen Duett mit Jenny im 
1. Akt, dem bedeutungsvollen mit der einen 


Dame im 2. Akt noch der Cavatine, endlich in 


ſeinem Eingreifen in die Geſammtwirkung des 


holde Dame“ glauben wir nicht, es mit ſeiner 
wirklichen Auffaſſung der Partie zu thun A 


zu haben — noch weniger in der Erinnerungsfcene | 


des 3. Antes; vielmehr beeinflußte ihn hier ſicht⸗ 
lich nervöſe Aufregung, die auch for ch üg 
deutliche Wirkung blieb; denn bei ruhigem Blut 
kann ein Darſteller des George Brown, der ſonſt 


Proben genug von dramatiſchem Geſchmack und 


Geſchick gegeben hat, die wundervolle Erinnerungs⸗ 


| Melodie dabei nicht eigentlich habhaft. 


| ſcene des 3. Aktes nicht ohne alle Wahrnehmung 
1 | der Vorſchrift des Componiſten fingen, die hier 
halben 


fortwährend piano bis zu dem in Opern wahrlich 


ſeltenenppp., ferner doleissimo und „wie träumend“ 
„Weiße dame“ mit ziemlich verſchiedenem Werthe | 0 5 en 
der einzelnen Nummern. In der Titelrolle gab 
Nendhardt, die Poeſie dieſer unvergleichlichen 


lautet. Es liegt bei glücklicherer Dispoſition 
durchaus innerhalb der Fähigkeiten des Herrn 


Scene zu begreifen und zur Wirkung zu bringen. 


[Zu bedauern bleibt, daß letziere nun äſthetiſch 


diesmal verfehlt wurde. — Frl. Gibenſchütz ſang 
die Partie der Jenny, und wenn dies auch gegen 
die vorjährige Beſetzung ein Gewinn zu nennen 
iſt, ſo war doch ihre Tonbildung zu unruhig, als 
daß z. B. die Ballade hätte zu anziehender 
Wirkung gelangen können. Der Hörer wird der 
Speciell 
das Motiv „die weiße Dame kann Euch hören“, 
welches in der Oper ſo bedeutſam weiter wirkt, 
darf man nicht jo vorübergehend und reizlos 
geben. Das duett mit Georg gelangte im 
ganzen zu anſprechender Wiedergabe, das Trio 
des 1. Aktes (Jenny, Dickſon und George), welchem 
der Componiſt des Finale deſſelben anzuvertrauen 


5 te, ging recht weſenlos über, 
2. und 3. Finales. Bezüglich der Gavatine Komm wagte, ging recht weſenlos vorüber, ſo geiſtreich 


es auch namentlich im Orcheſter ausgeſtattet iſt. 
Weiterhin füllte Frl. Eibenſchütz ihren Part indeh 
verdienſtlich aus. 

Herr Schnelle that desgleichen in muſikaliſcher 


Beziehung mit dem Dikſon; es erſcheint uns aber 


nicht als im Charakter der Rolle liegend, daß Dickſon 
außer der ihm eigenen Zaghaftigkeit auch noch 
als mit Dummheit geſchlagen dargeſtellt werde: 
wie ſollten die Pächter des Gutes Avenel dann 


| wohl Luſt gehabt haben, ihn zu ihrem Bevoll⸗ 


Kandel ſind, 
werden, da er 
ſicher kein Vorbild hat. a 
Margarethe, welche Frl. Nagel gab, beſchränkt 
ſich in der hieſigen herkömmlichen Aufführung 
außer der Romanze „Spinne arme Margarethe” 
auf die Betheiligung am Schluß der folgenden 


Scene, woſelbſt ſie es im Terzett auch an ihrem 


Theile in nichts fehlen ließ, und auf einiges 


Andere, das im Enſemble aufgeht, woſelbſt 
Fräul. Nagel gleichfalls das Ihrige that. Mit 
der Romanze konnte man zu- 


der Wiedergabe 


frieden fein, 
[Stimmung und . 
[Stimmmittel, wie man hier ſich wünſcht, nicht zu 
Tage traten. 


würde, der mere, 


und zählte damit 


wichts, 


wiewohl ein tieferes Erfaſſen der 
die beſonders ſympathiſchen 


Für die Proſa empfehlen wir all- 


gemein dringend, den öſterreichiſchen Dialect 


möglichſt hinwegzucultioiren. Eine gewiſſe Färbung 
nimmt man gern hin, 
Dame“ Gebirgsbewohner und am Ende auch 
wo Schloßbewohner im Gebirge geſpielt werden; 


wo wie in der „Weißen 


aber wenn z. B. das Wort „mehr“ geradezu 
wie „Mähr“ geſprochen wird, ſo kommt man 
doch auf den Gedanken daran, was wohl einem 
framzöſiſchen Sänger oder Schauſpieler paffiren 
mer und maire verwechſelte? 
Nirgends vielleicht wird Dialect fo ſtark empfunden 
— auch im Seſang, wo er gar vieles verdirbt! — 


wie hier in Danzig, woſelbſt die gebildete Geſell- 
ſchaft in Bezug auf Mundart farbloſer, oder wenn 
man will: reiner 


ſpricht als irgendwo in Deutſch⸗ 
land. Ein gutes Theil von dem, was an öſter⸗ 


reichiſchen Sängern hierſelbſt gelegentlich mißfällt, 
kommt auf dialectmäßige Bocalifation. 


Den Gaveſton endlich gab vorgeſtern Fr. Düſing 
fraglos zu dem Beſten, das der 
Abend darbot; er bewahrte ihn nach aller 
Möglichkeit vor dem Eindruck des Theaterböſe⸗ 
indem er ihn charaktervoll und in aller 
Lebhaftigkeit dramatiſch nobel bei mujikaliich 
tüchtiger Ausführung geſtaltete; nur die Tonge- 
bung war ftellenmeile etwas mühſam. — Das 
geniale zweite Finale, wo Dichter und 
Muſiker es vermocht haben, den an ſich abſolut 


proſaiſchen Vorgang einer Auction völlig in 


die ideale Sphäre der Aunft zu erheben, gelang 


BEN, 


A 
Daſeins errungen und erfungen hat. Zu feinen 
Hauptverbienſten gehört, wie wir ſchon mehrfach 
hervorheben durften, daß er den durch Ver- 
zettelung der Kräfte in Danzig entſchieden in Der- 
fall gerathenen Männergeſang wieder zu der 
Höhe wirklich muſikaliſchen Strebens empor- 
gehoben und zu neuen Ehren geführt hat. Aber 
wie alle ilefer angelegten Künſtler, iſt er 
auch ein Freund des Humors, heiteren Lebens- 
genuſſes, und in dieſer glücklichen Bereinigung 
zweier Richtungen, die gerade im deutſchen Volks⸗ 
liede jo oft harmoniſch zufammenklingen, liegt 
der Hauptreiz ſeiner Feite, insbeſondere desjenigen, 
welches der Jahresrevue zu dienen pflegt. Am 
letzten Sonnabend wurde ſie zum neunten Male 
im Schützenhausſaale abgehalten. Wie immer, 
waren nicht nur die Kerntruppen dabei 
vollzählig auf dem Platze, ſondern auch 
ein großer Kreis von Freunden und 
Gäſten umgab dieſelben. Von auswärts 
hatten die hervorragendſten Sängergemeinden 
Königsbergs und Elbings Deputirte entſandt, von 
anderen kamen briefliche und telegraphiſche Be- 
glückwünſchungen. Nachdem der Vorſitzende Herr 
Oscar Gamm in ſeiner herzlichen Weiſe, in ge⸗ 
bundener und ungebundener Rede und der 
Dirigent Herr v. Kiftelnichi mit feinem nom Chor 
vorgetragenen ſchwungvollen Gängergruß die Feſt⸗ 
verſammlung bewillkommnet hatte, entwickelte 
ſich ſofort ein reiches, ſaſt durchweg mit dem Reiz 
der Neuheit geſchmücktes muſikaliſches Leben und 
Weben, in mancher prächtigen Einzelheit wie als 
Geſammtbild eine rühmliche Illuſtratſon für den 
hingebenden Fleiß, die Liebe zum Werk und den 
geläuterten Geſchmack des tüchtigen Dirigenten. 
Einer neuen Cantate von Rohr, die Stimmungen 
vor, während und nach einem Gewitter ſchildernd, 
folgte der Schwanengeſang unſeres verewigten 
Freundes Markull: das als Dermächtniß an den 
Männergefang-Berein hinterlaſſene Lied mit Golo- 
quartett „Alpenreigen“, das eines tiefen Eindrucks 
auf alle Hörer nicht verfehlte. Ein nach der 
Silcher'ſchen Compoſition von Kiſielnicki für feinen 
Chor bearbeitetes neckiſches Volkslied aus dem 
urwüchſigen Schwabenland vermittelte den Ueber- 
gang zu den Tafelgenüſſen, die aber ebenfalls 
der Zauber der Mufik und Poeſie in 
allen Formen umwob. Zunächſt wetteiferten 
die beiden ſtimmbegabteſten Tenoriſten mit 
einer Reihe von Vorträgen, theils kleine herzige 
Lieder, theils ſchwierigere Compoſitionen, wie die 
von Hrn. Reutener überaus ſeelenvoll geſungene 
Löwe'ſche Legende „Spirito santo“ und das 
feurigen Rheinweingeiſt athmende „Will zechen, 
lieben, leben am Rhein, am deutſchen Rhein“, 
von Ritiershbaus und Franz Ries, bei welchem 
der hochgeſchätzte Spender durch die Energie und 
Friſche, mit welcher er kühne Höhen ſiegreich 


andere politiſche Anſch uungen feſigeſetzt haben, fo 
wird die Conſequenz durchaus nirgends Freude machen. 


Kriſis im Kriegsminiflerium? 
leisten vor Monaten Bin verlautet, 958 
5 5 9 tifter, General Bronſart v. Schellendorf werde 
und bie in Breslau allerorts beſprochen werden. AN eh 5 ee Se, 
Hader 4 u 1 Pa gegebener Zeit ſeine jetzige Stellung mit der. ndinfduen N en w | 
Ba ale hal Den Oterbürgermeifer Felebens- | jnigen eines Gorpscammanbauten (nad) dem | Er anucr S°n Urheber von Deicten. ide 
Partei, was dem Monarchen bees an en 8 Ahef des luca Der Minifterpräfibent Grispi trat für die Auf- 
— ing u * 55 5 = eh 7. 1 
, , run „ci genmmandoner ein und er 
der Carteliparteien) erſichert ber obe EN er- werden. Dabei wurde aber vorausgefeht, daß die Politik des Cabinet eingehend erörtere, um 
welter wer feisfitebend nicht in poltiiher ni große „Umgefeitung des milltäriihen Perie- zu ſehen. ob die Kammer Ihre Anfdauung ei 
Sendung vor dem Kalſer erſchlene 1 115 [et | nals zum abſchluß gelangt fein würde, ehe der feiner (Erispis) Turiner Brogrammrede geändert 
dem Zwecke, ihm eine Huldt 5 18 oi n. in Rede ftehende perſonenwechſel im Siriegs- habe. Was die innere Politik betreffe, jo achte 
Das erſte Wal fü der Kaſſer ar zu 11 595 miniſterium und demnach auch im Militärcabinet die Regierung die Freiheit der Bürger, wolle 
fonderer Betonung binn, er freue fih darüber, ger N gehe. vor einigen Tagen erft wurde aber Lie Beobachtung der Gefehe. In der 
daß, „die Cartel en 1 5 reu Da ale be „berichtet, die Perſonal veränderungen in den auswärtigen Politik habe er nur den einen 
Sieg Favongelragen haben“ m erſten Male den | näheren Chargen eien noch immer nicht beendigt. Gedanken, an Stalien. Er werde niemand heraus- 
Des weiteren ift der allgemeinen Aufmerkfamkeit | Unter dieſen umſtänden könnte der Zeitpunkt, fordern, werde möglichft vorfichtig vorgehen, aber 
nicht entgangen, daß der K ifer 5 1 va pf. ng wo die in Rede ſtehenden Kenderungen eintreten, niemals die nationale Würde bloßftellen. Er werde 
auf dem Bahnhof ane 0 en Ne a vielleicht noch hinausgeſchoben werden, es ſel niemals zugeben, daß jemand direct oder indirect 
Borfteher, Juſthratg Freund, nicht bemerkt zu denn daß der manſch beitehe, die endgiltige Be- | wage, fein Land“ qu belelblgen. noch daß man 
haben ſcheint denn mehren alle übri 5 zer 210 ſetzung des Ariegeminifteriums vor dem Zu⸗ daſſelbe als irgendwie einer anderen Nation nach- 
den übereinftimmenden Berichten der Blätter zu. ſammentritt des Reichstags herbehuführen. ſtehend anſehe. (Cebhafter Beifall) Der Präſident 
folge durch Händedruck oder Anſprache ausge- Kusweiſung franzöſiſcher Journaliſten. brachte hierauf folgende von 29 Deputitten ein- 
zeichnet wurden, wird in Bezug auf den Stadt. Mie jetzt bekannt wird, ift in den letzten Tagen gebrachle, von der Regierung aber nicht ange- 
verordneten. Vorſteßer ein gleiches nirgends ge- nicht eine, ſondern zwei Ausweiſungen franzöſiſcher nommene Tagesordnung zur Abſtimmung: 
meldet. Freund iſt Zude, war aber ebenfo | Journaliſten aus Berlin erfolgt, nämlich die in e e e e e nd Der Anmen. 
wenig als Hertreter der Juden, ſondern ber fournalſſtiſchen Krelſen wohlbekannte Herausgabe ie Tag 50 ane würde 5 nanenfiinee AB: 
Stadtverordneten und fomit der ganzen Bürger. der „Correſp. de Berlin“, eines Correſpondenmz⸗ ſtimmun 61 1 124 96 en 38 Summen abgelehnt. 
ſchaft anweſend, als etwa der Oberbürgermeſſter unternehmens, welches nicht nur franzöſiſchen, Diefe Abtkinintum wiirde indeſſen für un illig | 
in privater Vertretung feiner Privalanſchauung | fondern auch anderen ausländiſchen Zeitungen erklärt, weil die Rainer nicht beſchlußfähi Bar 
zugegen war. i 5 Berichte über Vorgänge in Berlin liefert, der und wird deshalb am Montag wiederholt eben 
Hauptſächlich vom kleinen Mittelſtande viel be- | Herren Latapieh und d Oriot. Die Ausweiſungs⸗ — Per N enehmigte 995 Gtrafgefe in ge- 
ſprochen wird bie Thatſache, daß der Kaiſer bei | ordres find, wie üblich, mit der Motivirung ver- | heimer Abftimmun 1 1 2 101 gegen 33 Sine 
der Rückkehr von der Jagd am Freitag Nach- ſehen, daß die betreffenden Herren ſich „läſtig welches Reſultat t lebhaftem Beifall be rüßt 
mittags 5 Uhr, trotz des herrlichen Wetters, im gemacht“ hätten. Die Herren, die in ſtändigem tur de 9 
geſchloſſenen Landaulet vom Bahnhof zum Verkehr mit der 1 0 framöſiſchen Botſchaft wurde. 
Palais fuhr, obwohl ſich abermals Tauſende längs geſtanden haben ſollen, haben, wie verlautet, ver⸗ 
des ganzen Weges aufgeſtellt hatten, um den geblich die Intervention des franzöſiſchen Geſchäfts⸗ 
Kaiſer zu ſehen und zu begrüßen.“ trägers, Botſchaftsraths Reindre — der Botſchafter 
Die „Liberale Correſpondenz“ ſchrelbt in einem | Herbette iſt wegen der Vermählung feiner Tochter 
„auch eine Klärung“ überſchriebenen Artikel: noch abweſend — angerufen. Indeſſen war der⸗ 
Es iſt bekannt, daß ein Mitglied des Abge- ſelbe nicht in der Lage, dieſem Erſuchen Folge zu 
ordnetenhauſes, welches in nahen perſönlichen Be- geben, da es ſich um einen Akt ber Fremden. 
ziezungen zu dem regierenden Kalſer zu ſtehen polizei handelt. Ob die Bemühungen, eine Ber- 
verſichert, in einer Wahlrede die Behauptung | längerung der für die Abreiſe der beiden 
aufgeſtellt hat, Kaiſer Wilhelm II. fe durchaus Journaliften geſetzten kurzen Stift zu erlangen, 
nicht ein „Gartellkalfer“, er ſtehe vielmehr über | von Erfolg geweſen ſei, ſſt noch nicht benannt. 
den Parteien. Indeſſen haben die Erfahrungen | Kerr Latapieh ſoll mit einer jungen Dame aus | 
der letzten wochen bewieſen, daß Graf Douglas | einer ſehr guten Berliner Familie verlobt fein. | 
mit dieſer letzteren Behauptung nicht ganz das Gerüchtweiſe verlautet, daß Berichte über Dor- | 
Richtige getroffen hat. Der Empfang der Berliner gänge in der kaiſerlichen Familie den unmitiel- | 
ſtädtiſchen Behörden hat in dieſer Sinftcht | baren Anlaß zur Ausweiſung gegeben hätten. been daß ie chieDehrhen heikken, aber 


noch keine volle Klarheit affen können. i 1 
eu jetzt iſt ein ele N be e nes i gehn ne ee e bis 5 
as Lob, welches der Kaiſer in Breslau den eber die Frage, o e ruſſiſchen Zruppen- | Ergebniß der amtlichen Zählung bekannt gemacht . 
Cartellpartelen zuerkannte, telt auch keineswegs bewegungen Anlaß zu politiſchen Beunruhigungen wird, laſſen die neueſten Auswelſe erfehen, daß die nahm, die Hörer elektriſirte. Herr Pianiſt Helbing, 
die ſog. Mittelparteien, die gemäßigten Conſer- geben oder nicht, gehen die Anfichten noch immer | Republikaner eine kleine Mehrheit haben, obwohl] der den Sängern verſtändnißvoll ſecundirte, er- 
valiven und Nationalliberalen allein; gerade in weit auseinander. Der militäriſche Berichterſtatter nicht mehr als 5 Stimmen. freute zwiſchenein ebenfalls mit drei gut gewählten 
Breslau hat die hochconſervative antiſemitſſche der „Post“ reſumirte am Sonnabend feine Auf⸗ — Soloporträgen von Rubinstein, Chopin und Godard 
Partei einen hervorragenden Antheil an dem faſſung dahin, daß aus dem Uhas vom 13. ds. Deutſchland. auf dem Flügel. Der letzte Theil des Concerts 
endlichen Siege über die Freiſinnigen, wie denn eine umfaſſendere Beunruhigung nicht abgeleitet | I. Berlin, 17. November. Gerüchtweiſe ver- brachte zunächſt einen flotten, in lebhaftem Tempo 
auch der Führer der Kochconſervatiden eines ber werden müſſe, da derſelbe in einigem Zuſammen⸗ lautet, mit Rückſicht auf den bedauerlichen Ge- gehaltenen a capella- Chor des Dirigenten 
Mandate davongetragen hat. Und ferner kann hange mit einem längſt veröffentlichten Programm, ſundheſtszuſtand des Geh. Naths Geffcken ſei die v. Kiſielnicki, dem ein reizendes neues Volks- 
ja auch das Centrum einen Theil des kaiserlichen d. h. dem Programm des ruſſiſchen „Invaliden“ Entlaſſung deſſelben aus der Unterſuchungshaft lied des Ehrenmitgliedes Ed. Hermes⸗-Königsberg 
Lobes für ſich in Anſpruch nehmen, da nur | vom Spätherbſt 1887, ſtehe. Dagegen bringt das | beantragt. Wenn mit dieſer anſcheinend zu- | („Die Spinnerin“) und eine unter Mitwirkung 
durch die Stimmenthaltung der Wahlmänner conſervative „deutſche Tgbl.“ eine angebliche I !reffenden Meldung in Verbindung gebracht wird, eines Hornquartetts und des Flügels vorgetragene 
des gentrums ber Sieg der Gartellparteien Petersburger Meldung, wonach das Geſammt⸗ daß ein Gutachten des Dr. Averbeck in Laubbach packende Compoſition der Eichendorff ſchen Dichtung 
ermöglicht wurde. Unferer Anficht nach wird die ergebniß der Truppenverſchiebungen nicht nur | Über das Befinden des Geren Geſſchen einge- „Frühlngsnetz“ von Goldmark, folgte. Mit zwei 
Klärung der Lage, welche durch die Vorgänge in keine Berftärkung der Truppen an der Zkeft- fordert worden ſel, jo iſt das nicht richtig. So- kleineren volksthümlichen Chören, einem ſcherz⸗ 
Breslau herbeigeführt worden iſt, nicht den Cartell- grenze, ſondern eine Verminderung derſelben wohl von Dr. Kverbeck wie von anderen Irren- haften Lachner'ſchen Canon und dem von Atten⸗ 
Parteien allein u Gute kommen. Auch für die frei- wäre; zwei Infanterie Divifionen und eine ärzten hat das hamburgiſche Amtsgericht Gut⸗ hofer componirten Rattenfängerlied „Mein Schätze⸗ 
ſinnige Partei ift es von höchſter Michti gkeit, daß Cavallerie-DOlvſſion würden von der Weſtgrenze achten über den Geiſteszuſtand Gefſchens mit lein“ ſchloß das Gros der activen Sängerſchaft 
den bisher vorherrſchenden Unklarheiten und zurückgezogen, während eine Infanterle.Biviſton Rückſicht auf den Entmündigungsprozeß einge- den Reigen feiner Feſtgaben, zu denen ſpäter das 
Illuſionen ein Ende gemacht iſt. Damit iſt der neuerdings dorthin verlegt ſei. fordert, deſſen Einleitung ſchon vor der Ver- Soloquartett noch einige hübſche Nachklänge lieferte, 
Anſtoß zu einer Scheidung ber Beifter gegeben Anders denkt man über die Angelegenheit in öffentlichung des Tagebuchs beantragt worden war. | während an der Tafel die poeten und Redner, 
die wir am wenigſten dem Kalſer gegenüber Wien. Lier werden, wie man der „Poſt“ meldet, Vreslau, 17. November. Der Kaiſer kehrte auf der Bühne die dramatiſch beanlagten Mit- 
fürchten, dem Graf douglas eine ſeltene Empfänglich⸗ die Veränderungen der ruſſiſchen Armee durch den 9 Uhr 32 Min. von der Jagd zurück und trat glieder wetteiferten, Gängertugenden zu preiſen und 
keit für ein offenes, ehrliches und wahres Wort] Ukas vom 13. November ernſt discutirt. In bald darauf die Rückreiſe nach Berlin an. Auf | dem Humor ihre Opfer darzubringen. Die erfte 
zuweiſt, welches der Kalſer ſelbſt dann zu würdigen einem fachmänniſchen Artikel weiſt die „Preſſe“ dem Bahnhofe waren zur Verabſchiedung die Ovation bei Tiſch galt natürlich dem Landesherrn, 
wiſſe, wenn es ſeinen perſönlichen Anſchauungen nach, daß durch die Verſchiebungen der einzelnen Spitzen der Eivil- und Militärbehörden an⸗ welchem eine von Heren Schulrath Dr. Coſack 
nicht entſpricht. Diviſionen ſpeclell das neunte Corps entſchieden weſend. Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte, ge dichtete „Hymne und der Toaſt des Herrn 
Die clericale „Germanla“ ſchreibt, nachdem fie | näher an die Grenze herangerücht wurde. Die flimmte das zahlreich verſammelte Publikum die | Boligei-Präfisenten Heinſius gewidmet waren. In 
der Meinung Kusdruck gegeben, daß der frei- Thatſache, daß über die Beſtimmung der beiden Nationalhymne an. einer geistreichen Tiſchrede feierte Herr Dr. Werner 
ſinnige Oberbürgermeifter mit der Erfüllung des neuen Corps Unklarheit herrſche, könne nicht be- Dänemark. die Wirklamkeit des Männergeſang - Pereins, Here 
Auftrags bes Kaiſers, deſſen Worte der Bürger- ruhigend wirken. Die „Neue Freie Preſſe“ deducirt Kopenhagen, 17. November. Der heutigen Dr. Coſack mit gutem Humor das ſchöne Vor⸗ 
ſchaft mitzutheilen, die öffentliche Bekundung ver- aus dem Uhes, daß nicht zwei, ſondern brei] Feier in der Univerſität anläßlich des Regie- recht des Sängers auf Frauenhuld. Auch dem 
binden werde, daß er ſelbſt nach feiner Ueber- neue Corps formirt werden würden, und daß | zungs-Inbiläums des Königs wohnten der | Borftande, dem Dirigenten, den Ehrenmitgliedern 
zeugung für die Freiſinnigen habe fummen zur Complettirung dieſer Corps demnächſt drei König, die Königin, ſowie die fürstlichen Gäfte | und Etzrengäſten wurden in wort und Sang 
müſſen, bez. auch ferner ftimmen werde: neue Cavallerie-Hiviſtonen errichtet werden müßten. bei. die Feſtrede hielt der Rector magnifieus | Gruß und Dank dargebracht. Ein recht feierlicher 
In Breslau wird die Angelegenheit noch ſchwieriger Weniger beſorgt iſt man in Ungarn. Der Frofeſſor Svarling, der über die Zukunft Däne- | Moment trat dabei ein, als Herr Oberbürger⸗ 
dadurch, daß die Cartellparteien garnicht aus eigener | z peſter Lloyd“ veröffentlicht ein hochofficibſes marks ſprach und mit einem begeistert aufge- | meifter v. Winter durch einen Feſtgenoſſen dem 
Kraſt Über die Deutſchfreiſinnigen geſiegt haben und Communiqué aus Wien, welches lautet: „Gegen- nommenen Koch auf das königliche Paar ſchloß. Verein feine Glückwünſche abftatten ließ, die er 
daß aller Wahrſcheinlicheit nach bei den nächſten über den aufgeregten Erörterungen einiger Frankreich. ſelbſt auszuſprechen diesmal außer Stande ſei. 
Relulstagswahlen die Gocialdemokraten die beiden deutſcher Blätter über die jüngſten Maß ö Kaum hatte, anknüpfend an dieſe Mittheilung, 
Breslauer Mandate wieder einnehmen werden. Schon i 1 5 ae „ Paris, 17. Ropember, ſpepniirkeanemmer.] der Porſitzende feine Freude über die voraus- 
175 der DO eh für Krächer wird fi das We een ere ie e a = ſichtlich baldige Wiederherſtellung des Herrn von 
emnächſt ermeſſen laſſen. Aber ſelb e 3 ; 4 . > Ex 7 ö 
den Sb enten der rue Theil 5 Maßnahmen, biejelben bilden jedoch kein Novum | Regierung Auskunft bezüglich der Angelegen⸗ Sang ce a ee en 105 1210 e 
wahlfähigen Bevölkerung erhält dadurch, daß der Und involviren keinerlei weſentliche Aenderung heiten in Zanzibar zu erbitten. Goblet bat Mü ge S4 d d Saal. 
der bisherigen Situetion.“ jedoch, bezügliche Fragen zu verſchleben, da die] Münchener Sängergruß durch den 2 
= Verhandlun en über dieſen Gegenſtand noch nicht Weitere Einzelheiten des genußreichen Feſtes auf- 
Eine Rede Crispis. 9 gen zuzählen, müſſen wir uns verfagen. Mit gutem 


15 
Monarch ſich auf die Seite der Cartellparteien ſtellt, 
an 00 garten eine Aufforderung, zu der 
ache der Cartellparteien zu ſtehen. We di 
indisecte Unterflühung bes 121 Side den Monarchen Bei der fortgeſetzten Beratzung der Vorlage Her Boiſchater gerbelte wird ſich morgen auf | lange hatte es begonnen, ein guter Nachhlang 
künftig dennoch keinen Erfolg haben wir d. weil ſich in | betreffend die Reform des Geſetzes über die öffent⸗ feinen Poſten nach Berlin zurückbegeben iſt ihm in der Erinnerung derjenigen, die ihm 
der Mojorität der Breslauer mahlfähigen Bevölkerung | liche Sicherheit in der itallenifhen Deputirten- | Eee ns nen - F Gib d fers.] 
EEE EEE EEE EEE TELETEEE | ET ccc Bon der Marine. [Probefahrt des neuen Eisbrechdampfers. 
* Dem Capitän zur See Stempel iſt als Contre⸗ Sie e Ponal zieren. 
al der nachgeſuchte Ara? 9 Be seen lch geſaßten Plans, bel Bohnfac Cis- 
er —ĩĩ——ĩ— brecharbeiten vorzunehmen, der ſtürmiſchen 
6 aD TEA Danzig, 19. Nov. ee 9 5 Witterung und des augenblicklich ſehr geringen 


g 5 Waſſerſtandes der alten Weichſel wegen zum 
en ee un. Bedauern der Theilnehmer abgeſehen werden. 


f 5 8 Auch war der Seegang zu hoch, um eine Fahrt 
Mea heiter 195 wegen ae auf See zu machen. Die Theilnehmer vereinigten 


ganz wolkenfrei, ſpäter zunehmend wolkig und ſich deshalb, nachdem der Dampfer an der Weſter⸗ 


5 platte angelegt hatte, zu einem Frühſtück im 
f ste 9175 dae pte fen ee Kurhauſe auf der Weſterplatte. Unter den über 
Winde, in den Küſtengebieten bis ſtark und 60 Theilnehmern waren die Spitzen der Kehörden, 


ſtürmiſch. Temperatur abnehmend. Vielerwärts darunter Kerr Dberpräfident v. Leipiger, fast 


Nachtfröſte. vollzählig vertreten, ebenſo das Vorſteheramt der 
auch ſchon ahnen, wer George Brown iſt; aber ſchwacher Abklatſch von Reuters „Jochem Päſel“. Kaufmannſchaft; auch der Auſſichtsrath und die 
es ſteht einmal da und it muſinkaliſch höchſt Bei flotter Darſtellung ein der Schwank wohl] ISturmwarnung.] Die deulſche Seewarte Direction der Geſellſchaſt „Weichſel“, und einige 
wirkungsvoll. Weitertzin befriedigte aber auch im Stande, das Publikum in paar Stunden zu erließ heute Nachmiſtags 2 uhr abermals eine ihrer Hauptaciionäre waren vertreten. Herr Geh. 
dieſes Finale vollkommen, fo daß die muſitzaliſche ] erheitern. Und es wurde geſtern recht gut gespielt. telegraphiſche Sturmwarnung, und zwar folgenden | Commerzienrath John Gibſone, Vorſitzender des 
lusbeute des Abends, an welcher der Aapell- | Bon den damen ſtand Frau Director Roe als | Inhalts: Ein neues barometriſches Minimum Auſſichtsraihs der Geſellſchaft „Weichſel“ hob in 
meiſter Herr Kiehaupt natürlich einen bedeutenden hoketie, helcathstolle alte Jungfer vorn an. Frau | füdlih von Schottland ſcheint oſtwärts fortzu- | treffenden Worten die großen Verdlenſte hervor, 
Antheil halte, immerhin nicht gering war. C. F. Staudinger und Frl. Becker, wie auch Frl. Engl ſchreiten und macht ſtürmiſche fübweſtliche und weiche ſich der Vorſitzende des Vorſteheramts 

1 thaten ihre volle Schuldigkeit. Sehr munter und weſtliche Winde wahrſche inkich. Es iſt der Signal- [der Kaufmannſchaft Herr Commerzienrath Damme 
& In der Abendvorſtellung am Sonntag ge- | animirt gab Hr. Remond den Einjährig⸗Freiwilligen. ball wieder auftuziehen. während feiner bisherigen erſprießlichen Amis- 
langte als Nopität der Schwank „Familie Knick Fr. Greber (Goſewiſch) trug zwar ekwas ſtark auf, * [Danziger Männergeſangverein.] Mit dem | thäligkeit erworben hat. Ihm beſonders habe 
meyer“ von Fritz Berend zur Aufführung. Diefer | wirkte aber jedenfalls ſehr drollig. Herr Stein St. Martinstage pflegt in Danzig die Galfon der die Geſellſchaft „Weichſel“ das endliche Zuſtande⸗ 
ſogenannte Schwank hat die wenigen Schritte, zeichnete in Sprache und Haltung ſeinen Lieutenant Stiftungsfefte zu beginnen, die unter gewöhnlichen kommen des Werkes, einen Eisbrechdampfer für 
die von Moſers und Schönthans Stücken zur | Stolbring äußerſt gelungen, während Herr Bing | Berhäliniffen ihre Gonnabenbs - Serrichaft bis den Hafen Danzigs zu ſchaffen, zu verdanken, 
Poſſe hin noch fehlen, zurückgelegt. Bon einer Gnickmener sen.) feinen beſten Fumor entfaltete. nahe an die Oſterwoche hinanſchiebt. Wie in der ihm gelte daher der erſte Toaſt. Herr Damme 
dramatiſchen Handlung, von irgend welchen Con- | Bon den kleinen Partien ſeien noch Friedrich und Pflege der Kunſt und des Gemeinſinns ſtets im dankt den betreffenden königlichen Behörden, deren 
flicten und deren Löſungen, von dem Verſuch Dämel erwähnt, von den Herren Calliano und Borbergrunde ſtehend, fo behauplet auch bei Entgegenkommen das Zuſtandekommen des 
einer Charakterzeichnung iſt hier nicht mehr die Neucher geſpielt, von denen der letztere allerdings | dieſen fröhlichen Jaßresfeſten der Danziger Werkes namentlich zuzuſchreiben je, und 
Rede. Eine Amahl typiſcher Figuren, wie wir fie | etwas ſtark Üheririeb. Das zahlreiche Auditorium | Männergefang-Berein den hervorragenden Platz, leerte ein Glas auf das Wohl der Gefell- 
ihon oft auf der Bühne gefehen, kommen in aller- ließ es an Beifall nicht fehlen. f weichen er ſich ſchon in der erſten Periode ſeines ſchaft „Weichſe!“, worauf der Director der⸗ 


hammer ſprachen am Sonnabend mehrere Redner 
für, mehrere Redner gegen die Beibehaltung der 
„Ammonzione“ (der beſonderen poltzeilichen Ueber ⸗ 
wachung), welche Seitens der Behörde gegen 
Tanigenichiſe, Landſtreicher, welche arbeilsfähtg, | 
aber beſchäftigungsſos ſind, gegen berüchligte 


Zu den Keußerungen des Kaiſers. 
Hus Breslau wird uns in ttzeilweiſer Er⸗ 
gänzung von ſchon Gemeldetem geſchrieben: 
„Drei Dinge find’s, die einem aufmerkſamen 
Beobachter der Sejtereigniffe beſonders auffallen 


* 


Nataliens Proteſt. 

Einer Meldung aus Bukareit zufolge beabſichtigt 
die geſchiedene Königin Natalie ſich an ſämmtliche 
ſouveräne Höfe Europas mit einem Proteſte gegen 
die ſeitens des ſerbiſchen Metropoliten Theodoſius 
in ihrer Eheſcheidungsangelegenheit getroffene 
Entſcheidung zu wenden. Es heißt, daß ein der⸗ 
arliger Schritt, deſſen Ankündigung bei der Mehr- | 
heit der diplom atiſchen Kreiſe abfälligen Urtheilen 
begegnet, der Königin von panſlaviſtiſcher Seite 
anempfohlen worden ſei. 


Die Zuſammenſetzuntz des Repräſentantenhauſes 
der Union 


war zweifelhaft während der letzten wenigen 
Tage, während welcher Zeit die Demokraten be- 
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hand drollige Situationen, leiſten eine Anzahl 
guter oder ſchlechter Witze und amüſiren ſich und 
uns. Lachen kann man wenigſtens in dieſem 
äußerſt harmloſen Stück, deſſen Derfafjer Sinn 
für wirkliche Komik hat, welcher unſeren modernen 
Berliner Poſſenfabrikanten ganz abgeht. 

Eine entſchieden komiſche Figur, die auch ihre 
Wirkung nicht verfehlte, iſt der junge Einjährig- 
Freiwillige, der fteis Geld braucht und ſich daſſelbe 
durch allerlei Manöver von ſeinen Verwandten 
erſchwindelt. Recht ergötzlich wirkte auch die Rolle 
des Agenten Goſewiſch, eines Pechvogels, der ſeln 
eigenes Unglück immer ſehr komiſch findet. 
v Weniger geglückt iſt dem Verfaſſer der Offisier- | 
man könnte es nur jo motibiren, daß die Leute burſche Dämel, ein allzuerkenntlicher und dabei 


vorzüglich, — es iſt die Krone der Enſembles der 
Oper und überhaupt dramaillſch das bedeutendſte 
in ihr. Wie glücklich iſt da überall bie Miſchung 
des ſoliſtiſchen Elementes mit dem choriſtiſchen! 
wie unerſchöpflich immer neu die Steigerung von 
Moment zu Moment! Im dritten Akt ſoll der 
Chor in der ganzen Erinnerungsſcene, wie George, 
gleichfalls dolce, pp. fingen; bei „Jubelklang er- 
töne laut und hell“ fteht ausdrücklich „dieſer Chor 
muß ſehr ſanft vorgetragen werden etc.“ — 
warum? weil er das Lied nicht als Ausdruck 
des Gegenwärtigen, fondern als jenes alte Lied 
ſingt, bei welchem des Grafen Erinnerung leben- 
diger wird. Dramatiſch iſt dies freilich anfechtbar: 


elben Herr Alexander Gibſone auf das Wohl 
des Erbauers des dampfers Herrn S. W. Klasen 
und feine Ingenieure trank. Nachdem Nerr 
Commerzienrath Damme einen ferneren Toaſt auf 
den Herrn Oberpräſidenten ausgebracht hatte, er- 
wieder e Kerr v. Leipziger in kernigen Worten 
mit einem Koch auf die Kaufmannſchaft Danzigs 
und ins beſondere auf ihr Vorſteheramt. Später 
folgten noch einige kaunige Reden und erſt gegen 
3 Uhr fuhr die Geſellſchaft wieder auf dem 
Eisbrechdampfer nach der Stadt zurück. Das 
fröhlich begangene Feſt wird zweifellos in dem 
Gedächtniß aller Theilnehmer eine ſtets ange⸗ 
nehme Erinnerung hervorrufen. Wie wir hören, 
wird nun noch eine beſondere techniſche Abnahme 
des Dampfers ſeitens des Vorſteheramtes der 
Kaufmannſchaft erfolgen. 

* [Don der Weichſel.] In Folge des einge- 
tretenen Thauwetters und der durch den Sturm 
bewirkten Deränderungen des Waſſerſtandes haben 
auf der Strecke von Dirfchau bis Neufähr in den 
letzten Tagen öfter Bewegungen der angehäuften 
Eismaſſen ftaitgefunden, welche Abſperrung der 
Paſſagen über die Eisdecke nöthig machten. Das Eis 
kam aber ſtets nach kurzer Zeit wieder zum Stehen, 
da wahrſcheinlich im unteren Arm bedeutende 
Stopfungen vorhanden find. Kuch oberhalb Bohn- 
ſack rückte geſtern die Eisdecke eine kurze Strecke 
vorwärts; heute früh ſtand dieſelbe aber wieder 
feſt. — Heutiger Waſſerſtand bei Plehnendorf am 
Ober- wie am Unterpegel 3.36 Meter. 

* [Unglücksfall] Der Bäckermeiſter M., Vorſt. 
Graben wohnhaft, wurde am Sonnabend bei einem 
Bau auf ſeinem Grundſtück von Ziegelſteinen befallen 
und erlitt dadurch einen e 

* [Ertrunken.] Der Bordingſchiffer Bernhard 
Karſchnia von hier ertrank am 14. d. Nis. im Hafen- 
baſſin in Neufahrwaſſer. Die Leiche wurde gefiern auf- 
gefiſcht und nach dem Leichenhauſe daſelbſt geſchafft. 

* [Schwurgericht.] In der heutigen erſten Sitzung 
der letzlen diesjährigen Schwurgerichtsperiode hatten 
die Geſchworenen über eine Anklage zu entſcheiden, 
welche gegen den Eigenthümer Chriſtian Drews aus 
Brzezini bei Carthaus wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 
gerichtet war. Wie bei ſo vielen ländlichen Bränden, 
war auch hier eine Feindſchaft zwiſchen dem Ange- 
klagten als Nutznießer und ſeinem Schwiegervater 
Kaſchnick als Altſitzer die Veranlaſſung zur Anklage 
geweſen. Drews hatte von ſeinem Gchwiegervater die 
Uebernahme der im Betrage von 1200 Mk. auf dem 
Grundftüke haftenden Schulden übernommen, mußte 
aber feinem Schwiegervater einen bedeutenden Alten- 
theil zugeſtehen. Er gerieth bald in Streitigkeiten und 
Prozeſſe mit ſeinem Schwiegervater, zog deshalb aus 
und verpachtete ſeinen Antheil an einen Maurer 
Richert. In der Nacht vom 7. bis 8. Juni 
1888 brach in dem Grundſtücke des Drews 
auf dem Boden unter dem Dache Feuer aus. Daſſelbe 
wurde ſoweit gelöſcht, daß der untere abe des Haufes, 
der allerdings weſentlich be chädigt wurde, ſtehen blieb. 
Auch der Schornſtein, der an einer Ecke ein Loch zeigte, 
war anfangs ſtehen geblieben, ſpäter aber, da er ein- 
ufallen drohte, abgetragen worden. Nach der 

einung der Einwohner konnte der Brand, welcher 
Rurz nach 11 Uhr bemerkt wurde, nur durch Ruch 
loſigkeit entjtanden fein, worauf ſich der Verdacht auf 
den mit ſeinem Schwiegervater in Unfrieden lebenden 
Drews lenkte. Derſelbe ſtellte in der heutigen Ver⸗ 
handlung entſchieden in Abrede, das Feuer angelegt zu 
haben, und gab an, er ſei am 7. Juni in Seefeld ge- 
wejen, um dort 100 Mk. aufzutreiben, welche er in den 
nächften Tagen zu zahlen hatte. Gegen Abend habe er 
ſich auf den Heimweg gemacht und in Koſſowo im 
Kruge einen Bekannten namens Falk getroffen und mit 
deſem einen Schnaps getrunken. Darauf ſeien beide 
nach Hauſe gegangen und er habe Falk bis zu deſſen 
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nuar 1889 bis 1. April 1892 an 
den Meiſtbietenden haben wir 
einen Licitations-Termin a 


+ uf 
Mittwoch, den 5. Hezbr. cr.) 
8 Bormittags 11 Uhr, 5 
im Saale der Stadtverordneten |: 


Saalfelder Kirhbau-Beld-Cot- 
ter ie, 9 3 50 ewinn 30000 JUL, 


ooſe a 5 
Weimarſche Kunſtausſtellungg⸗ 
Botterie, e 2500 


Leide Kölner dembau-Rotterie, 
195 gewinn 75000 K, Coole 


M bei 0 
Tb. Vertling, Gerbergaſſe 


Haufe begleitet, wo er gegen 9½ Uhr angekommen ſei. 125/6% 155 M 


| 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ei ct 2 d 7 2 . 
i ) | Eh 
Wohnung nicht eher wieder verlaſſen, als bis er hörte, | ze; Er 0 1155 N % BULDUN 21908 

5 f 2 n, gelb ruf. Ant. 0 88,20 86.10 | 125, AN) 7 1/12 
daß auf ſeinem ungefähr 500 Schritte entfernten Brund- | Nr enz. 180, 70,181.70 | 40.80 0 a al , ad 17040 10 
ſtücke Feuer ausgebrochen ſei. Auf eine Frage des April-Nai. 204,00 2 4,20 Franofen .. 105 50 106.00 127/8% 146 „, 1212 und 132/3% 149 M, ſtreng 
, 21940121700 | vn a We 17 108 AU, Shichn ber 
zer bei br be, f „ Besse J N N PEN A zoge Re er 15 ine: 
ß t ıl3 Mae UM ek 
wurden durch die “Ah ſagen der 3 3 5 it Beiroleun Sr, Rauranütie . 126,25 124,25 | Novbr.-Desember tranſit 143 r., 1321, U Gd., 
iberlegt. 8d ben 1 gen 6 7717 5 zum Thei 200 Zeſtr. Noten 67.0 188.85 April. Mai inländ. 190 Al Gd. tranſit 148 n ber. 
widerlegt. Go bekundete ein Gaſtwirkh aus Seefeld, leer.. 25,10 25,20 Ruff. Noten 208,40 205.50 Regulirung preis inländiſch 183 AR, tranſft 13 MA 
der Angeklagte habe am Tage des Brandes bei ihm | Nüböl 8 | „ Warſch. Furz 206,40 204,25 | Gehkündigt 150 Tonnen. 25 
Streichhölzer gekauft, ferner behauptete Falk, es ſei i 58,60 8 2 Sendon kur! — 20,345 Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
155 Wohn 11 59 als 1 155 bei Si "Mat, 57.50 57,50 Gonbon lan — , 1190 12 U polniſcher zum a m Trani 12900 
einer Wohnung angekommen ei, und derſelbe ſei von he 33.80 33,70 S. B g. H. 68 70 91 Fra Ann 8 5 r 
da direct in der Richtung auf das abgebrannte Kaus rll⸗Mai. 25.7 35,60 Dani Prieat- 0 ITS 85 M. 110 0 Mir Ale 120 0 ber Tonne 
t Die G 
zu fortgegangen. Die Geſchwerenen konnten jedoch die | 3% Conlols 107,80 187.70 bank. ...| — — | Termine: Nevbr. inländ. 143 Al bez., tranſit 9212 MM 
a ee, , an a ae A anna? 
o erfo 8 ..o . + . 7 27 5 0 2 
Weieiag, 18. Rosemper. Der Geh. Commetzienrath | Be: er: l 64. W dae p lf 0 aner nic g An, Vent e r de 
Schichau hat, wie die „Altpr. Ztg.“ meldet, der Stadt Reue 2 2: 101 10 101,20] do. N 1,10 90,10 Safe A gehandelt inläntı che kleine 103/4% 117 AM, 
Sibi eine ame Yen 2er Stadt | Num. . R. itpr. Güsb. 102/3% 118 MM, tohe 109/101 136 M, hell 11 
ing eine Dampf-Heuerfprige zum Gefhenk gemacht. 4% Gldr, 8380 ‚101 Stamm-. 125,99 124,60 | 138 Mu, Id 145 xuſſiſche zum Zranlit 102/07 
t. @ylau, 29. Noobr. In dem benachbarten [ f. Hrienſ- Anl. 81,70 81,100 18er Ruf. | 59,59 39.0591 A, 107% 92 M, 104 95 M. 11 und 1115 
106% und 112% 97 . 1116 und 11300 98 M, 
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Fondsbörſe: feſ 
heil IIc. 110 , Fuſter. 88, 89 U 


eſt. 
Danziger Börſe 


Amtliche Notirungen am 19 November, 


> Dt. 
Fiſcherdorfe Gerswalde halte der dorlige Gaſtwirth eine 
Flaſche mit Schwefeläther auf eine Commode feines 
Schlafzimmers geſtellt, um denſelben am nächſten Tage 
zu gebrauchen. Als er ſich nach Schluß des Geſchäftes 


5 L 1 
zur Ruhe begeben Hatte, hörte er einen ſtarken Knall, Welten loco lau, ver Zee den 1000 Kilogr. „140 ser Tonne gehandelt. — 
e e ee e ee Sommer 
U * . © 772 2 0 0 2 N * = 
925 Kether war explodirt, wahrſcheinlich 1920 15 1 *I Br.| 110 bis % AR, ver Tonne gehandelt, — Leinfaat ruifticher 
Zimmer überheijt war. Den Brand zu unterdrücken, Bunt 12 38 128 155 5 190 bes. ate ce 485½ , elne m M ener 50 fle beat 
war nicht ganz leicht, da die Fenſtervorhänge, forie | oralgär 140.138 11260 „ Br. — Gpiritus loco contingentirter 52% Al Ob., nicht 


die im Zimmer aufgeſpeicherten Cigarrenkiſten bereits egulirun j ieferban 7 conlingentirter 23 MA 5 
in Brand gerathen waren. die Ehefrau des Wirths Nanand. 58 04 e ei // 8 
Meiesrnlegiihe Depeſeht vom 19. November. 


hat beim Kerabreiſßſen der brennenden Gardinen ſich Auf „Eieresung 120% bunt per AR, Be MN 


an den Händen bedeutende Brandmunden zugezogen. — z., do. tranitt 143 90 „ Der Morgens 8 Uhr. 
Endlich iſt an ber Stabiſchule die vacante Kastorſtelle eee ani 148 0 5 (Telegraphiſche Depeſche der „„Danz. Ztg. 
mit einem hieſigen Lehrer beſetzt worden und in deſſen oggen lacs unverändert per ER von 1000 A Be Tee 75 
Stelle eine auswärtige Kraft herangezogen. Der robkörnig wer 124 dc tranſtt 89 5 Stationen Bar. Wind Wetter. Ter. 
penfionirte Kantor hat ſein Amt zweiundfünfzig Jahre einkörnig per 120% trans, 84—87 wm 5 "bel, 
Reute d N ehr 5 1 e erden ö een 756, egen Til 
eute die wohlserbdiente Ruhe. . „ Franſtt ung enmore | 8 N, 
(Fortſetzung in der Beilage.) Auf Lieferung per ov inländ. 143 U bei,. per Jan... | Überbeen. „....| 1186| GM 2 |balb bei. | 
N = f k one don, 000 AHieiogr. große 5 ö -m. } 
* [Per Zelephon verurikeilt.] Eine neue anwendung] “136-132 iR, kleine 102 109% 117-118 ML, ruffifde | geen 79 Mi — Maike | 7 
hat das Telephon in Toronto, Ontario, gefunden. Ein tranfit 1021120 91110 , Futter tranfif o8, 89 Neiersburgg . 2 WR 1 Schnee 5 
Bürger war wegen einer Webertretung vor Gericht i 1 e 99 weiße Mittel tranſtt ne ul ie REN | 11 
periöntich erfheinen. er Ielephanicte Desfukrun den Kier per buen 1000 60 t intänd, 119-124 il | Cherbourg. 40 ., een | iu 
Poltzeirt diter, geflanb feine Schuld und wurde per en per Tonne von 1000 Kilogr. Sommer- tranfit 5 05 S 755 u 5 Pan 1 
Telephon zu einem Dollar und den Koſten veruriheilt | Raps !per Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 225 U. | Samsung... so. 154 Ded 1 Nebel 9 * 
Leinfaat per Tonne von 1000 Aller, fein 167—169 ML mende 454 8 3 Regen 4 
2 Potter ruſſ, 155-168 l. ö * 
Schiffs-Nachrichten. Aleie per 50 Allogr. 4.32 ½ A er e e de 
616 955 1 45 191435 58 8 1 15 Au gear contingentirt 52/ AR aris = — — = = 
eſtſturm das Wra er Bar „ nicht contingen 5 N VVV 
„Jork Margarethe” (Capitän Ments, Oſtfriesland) [Nopzucker itetig. Rendement 880 Tranſitpreis franco le SR ER 765 Em 1 Regen 19 
an die Küſte. Nach langer Bemühung wurde die Mann- ee 12,70 12,80 Mi bez. per 50 Kilogr. esd , den dee 10 
bereits 8 Ange Ich in een Sul Hape oe. Ex Borfteher-Amt der Aaufmannfcaft. Gem. ...|del| com Dem | A 
J. Lenden, 17. Neubr. Es herrſcht hier große Be- Hanz ia, 19. November. Ferm. 56 Sm 5 Regen 0 
ſorgniß über das Schickſal des Küſtenfahrers„Valtarna“, Getreide- Börſe. (9. v. Morſſein.) Wetter: ſchön 1 760 SSW 4 bedech 4 
Ea 92 0 mit 900 Eingeborenen an Bord von N 3 Indie W. in Tagen Deer bei aer. J) Früh Regen. 
5 i eizen. Inländiſcher in ruhi i unver⸗ arke: ei — 6 
Woche überfälig und man . . Gen Jyete Minbiäghe: 1a ter Aus 3,7 nt 
und Maus in einem Cyclone untergegangen ift. Qualitäten erzielten eu erte Breife, wogegen andere Festa e 25 8 192 Auen, * ſtorker Sum, BR 
2 namentlich Ghirka etwas billiger verkauft werden Ueberſicht der Witterung. 
Telegramme der Danziger Zeitung. mußten. Bezahlt wurde für ine blaufpitig 127% | Ein neues tiefes Minimum it nördlich von Schottland 
Hannover, 19. Noobr. (W. T.) De e e e ‚12T 183 „, glafie 605 erſchienen und ſcheint ostwärts fortzuſchreiten. Ein 
u ? WR x „ann. | 183 au: hellbunt 122% 172 M, 125% 178 M, 1289% | barometriihes Maximum liegt über der Alpengegend. 
Courier“ meldet: der Ausfhuß des Emin Paſcha⸗ 18 91 hu Pele 128 90 160 ee | Bei ziemlich friiher, meiſt ſüdweſtlicher Luftbewegung iſt 
Comites von Nordweſtdeutſchland hielt geftern in | hochbunt glaſig i At, 28 e RE u ae 
Hannover unter dem Vorſitz v. Bennigſens eine | 181, Sammer 122/3-12e 170 U, 12 d 172 ML, | 9-7 Grad über der normalen. 
8 3 129/055 181 „N, für volniſchen zum Tranſtt rothbunt Peuizche Seewarte. 
Sitzung ab und beſchloß, zunächſt die Ordnung 120 0 138 11121 9 en 7 0 ol on EN: ee 
bunt 121/ und 125 5 5 i i it ; 
// /// ie | SHE nn ri Se ae 
, / ̃ N miete U Mehr Heben One 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


2 ? 1 d 5 
praktiſchen Ausführung der Expedition vorzugehen. 183 M, 128/9 und 130% 156 ML, 130/1% 157 U, weiß 


Det Forenede DampskibsSelskab Naphtalin 
in Oopenhagen in Stangen zur Albo-|w 1214, 16,13—49 ll empfiehtt]billig abugeben Dur 59 


unterhält regelmässige Dampfschiffs-Linien zwischen 2 = 2 - Ä 
0 0 n- Bel Für ein größeres Materigl⸗ 
Copenhagen und Bordeaux, eee A. Willdorff, ae men Air 

Langgaſſe AU, 1. 


80 porto, Lissabon, Dadiz, Val ia, B elona, „ 
2 Tarragona, Denia, 1 Ale Allcante, Carl Paetzold, ein flotter Detaillift, ge- 
Droguerie, Fundegaſſe 388. J. Baumann, 
36, Breitgaſſe 36, 


Genua, Livorno, Civitz vecchia, Neapel, 2 

Messina, Tagis, Trebizonde, Batum, Ode 882 DEP rer EEE eG wandter Verkäufer und 

Constantinopel, Smyrna, Piraeus, Echt chineſ. Thee's ein Expedient reſp. 
mit Durchbeförderuns uer Ernte, empfiehlt ſein reichſortirtes Verkäufer 


Tun f rey 5 5 von nd nach D ' kräft ne 551 A i 2 
rb edel den den on u 1 Danzig väftig und feines Aroma, Sivree-Lager für das Engros-Geſchäft, chriſt⸗ 
ber hierdurch eingeladen werden. 0 9 L ? 7 
liegen e en d n Nähere Auskunft ertheilt der Vertreter der Cogellächuft: 9 Aus 5 0 A Her N öck Eprane we e 
7 . eau I. zur F G - in jeder Packung empfie 10 er-NRöcken ſofortigen Antritt geſucht. 
Einſicht aus, können auch gegen 54 } 0 [4 
a SL en —— n 8 Drogerie indonbenge] Kutſcher-⸗Mänteln, |ver ieh. ee 
ee bees 460 0 i lines und Prong EN i 42 BEE 2 1 i 5 e Kutſcher⸗Pelzkragen, w 1 129505 Schanzgeschalt eine 
s Gebotes 150 H f 8 garen- un 
uten e i 5 0 AN bet Ser Länder. g Bhotogr.-artift. Atelier Koſen und Weſten mit guten Empfehlungen verſehene 
7 \ a Zeitungen ; = 
Thorn, den 10. November 1888.14 AUSNAHMEPREISE en. von Holzkohle zu äußerſt ſoliden Preiſen. Verkäufer in. 
Der Magiſtrat. A ei grösseren en 0 507 8 t t il S ee i fer pense 10 werden Hebbel elan zenten 
ff yet N 5 * unter pexſönlicher Leitung erſönl. Vorſtellung g 
Dee eee e eee Ooltheil u. Gohn, , , Sehnert 
5 ’ Als willkommenes 4 


* 


Bureau in Danzig: 9. Dauter, 


Eine gut eingeführte Ber- 
ange chaft ſucht einen 
anſtändigen gewandten Herrn als 


Hundegaſſe Nr. 5. (5827 


Wir erbitten die Aufträge für Copieen und Ber- 
felder nde zum Weihnachtsfeſte recht bald, 0 die- 


Weihnachtsgeſchenk 
eignet ſich vorzüglich der 


Handwebe- Apparat. 


3 öffnet i 5 f 5 l N 
,, eee iM 
werden bie Sntereifenten semäh Violin-Unterricht n 5 A, Potokkn, werden Rene 5 „ Reiſe⸗Iuſpeclor 

R. uchun 1 N 0 BE rden + 1 5 
ber Bender deffeiben hiermit e ne an An: F lügel und Pianinos, Breslan. links von 10 Uhr Borm. bis urch Geminnung, don Anträgen, 
a ah 13. Nonne ur Dirtuofität, ebenio im Zu- Enitem hreu gitig mit Metallrahmen und metallgepanzertem Gtimm-|EM ee A auch Unterricht erihellt Antettung mit Theben Verdient 

Könkgliches Amtsgericht. Ahe el der Sonate, =. ete,|Ntock, edlem Ton, von 500 Mark an, empfiehlt = es Ar 15 — 15 En ae 0. FProſpecte u. Webeprobe x Anſicht. h fed mit = bolf I 10 
e. ſolch. ? sb. Bade. J. I., 
Laade, Hugo Siegel, 6 0 en feste faule ann hd) | Gröhere Bartien aller Sorten Berlin SW. ve 4506 


Bekanntmachung. Friedrich 


Hundegaſſe Nr. 119, III. 


m. 5 Küb. Waſſ. u. 1 


Maſchinenſtroh, 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 118. 


Die Rektoritelle an Bert hieſigen 


um 5. D 


Einen Lehrling 


Hoflieferant, (5752 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Schafe 
red. dieſer Jeltung. 


1 empfehlen: 8 
krreu⸗ inter: p aus dauerhaften Stoffen, 5 
N 9 W dal lots aber gearbeitei, K, verk. Kdl. Jellen bei Kleinkrug. © 


che 4 0 mit di en Selbst-Unterrieht iar Krwach | Gute Biani i a N auch aus älteren Jahrgängen 
f -Unterr 3 P lieft verl. p. Bork, d. N 7 
ie eee feen 7 55 Imiorrieht für Erwachsene ute ianinos zur Miethe vorräthig. N 1 a heufen, und erbte a Die ten 10 gte Schlien 
nnen 1 1 2 6 5 A I SE ER n IL. 5 7 1 
1500 been, r eee, = 8 3 ee = e . Quantitäten. (5687 J. 6. Homann Buchholg. 
Geha 00 Mark d ; - il 8 : rancozuſendung — Fheilzabluna BFT 
Dienſtwohnung. Eva zeliſche Bee Sine 5 8 Gebrüder Le mann 8 i 2 $ er siehe 
werber, welche die Prüfung pro IS ı taninos Magdeburg. 
facultate docendi abgelegt und] rere rr er nenn Klrungreltuchen. 8 . See k kugner krung. 
a ebene benen ten dich fich| 12 Eging Stuttgart. |} 5 Kohlenmarkt 30, Seite d. Hauptwache, 10 von 120 junge, in Maß geeignete Ein tüchtiger Auffenbenmter bei 
wollen jih bis 3 en: N A. H. Francke, hohem Gehalt u. Diäten geſucht. 
5 e 
3 
8 


eutſch beſitzen, werd 5 5 
ade berüefichtigt Weide 
die R 
ee 3 
pfl ten ; efinitiven Anſtellung ver. 


D 
Lebenst 


u empfehlen: 


Der Mag Kat, 


n Vooſe 

er Gartenbau ⸗AKuaſte 

aan . „70 AM, Helden ane 

5 5 3 1 Dombau⸗orterle 
er Weimar'ſchen Kunft⸗ 5 
ausſtellunge-Fofterie 15 5 

Eee z aden in der 
Sssbitien der Danziger Ag. 


Die Münchene IN 
n en ener Gewinnliſte iſt 


Sammelladungen 


mit 
zu beziehen durch 


— 


dene Sorten in 


gegen jeden! 
Huſten, 


Heiſerkeit,Halsbeſchwerden PAW 
d Derichleimung fo 

rühmt gewordene, und da-. 

her beſonders den Bruſt⸗, 

Hals- und Lungenkranken 


tettigbonbons und 
Rettligſaft. 


Dieſelben ſiad echt und 
e Aueh ’ 


Albertäleumsnn, 


__kangenmarht 3. 


Einlegeſohlen ca. 20 verichie- 
or nur beſter Qua- 
lität empfiehlt billigſt 


Ph. Srör. Wiszniewski, 
Breitgaſſe Nr. 13. 


Trockene 


f 


15, 18 M, 10 
Herren-Winter-Baletots et ande 0 
Stoffen in Eskimos, Mouß, Diagonals, Flouen ® 
und Perle a 36, 195 


„Anne nach Maß gearbeitet. aus nur rein- 
8 Herren⸗Auzüge wollenen dauerhaften Stoffen, 4 20, 
a 7 r J 0 
= = ige nach Maß gearbeitet, init: 
8 herren⸗Anzüg Ae end da 


a 36, 0, 45, 5 
Gleichzeitig bemerken, daß nur zadelloſer Sich u 
ſaubere Arbeit abgeliefert wird. 5 a a 


92 
Complete Anzüge 
vom Lager aus dauerhaften reinmollenen Stoffen 
ſauber gearbeitet, a 15, 18. 21 bis 30 Al, 


Mein Grundſtüch 


in Kl. Plehnendorf, genannt 
Siegeskranz, an der Bohnlacer 
Chauſſee u. Weichſel gelegen ſeit 
50 Jahren Gaſtwirthſchaff, zu jed, 


Cigarren⸗Reiſender, 
erſte Kraft, findet zum 1. Januar 


dauernde, angenehme Stellung in 


Ihe, Siden, e e Na ee gr e e f. 


Bohlen hält unter ) 
(chu ben a/Cager u, verk. biliafi| auch, wach esse unter oünitigen| Deipt,, Bommern eic, Kemerber, 
J. Abraham, |Bedingungen zu haben, O920]betiehen ihre Diferlenmitgenauen 
Comtoir: Milchkannengaſſe 31, . grgbre, Schmiedegaſſe 1% | Yittpeilungen über ſeith. Wirk- 
Holzlager: Legan. Be 2 gr., exit kurze Zeit gebrauchte ſamzeit su 26 an Rudolf 


ER ENTE TREE Nepoſitorien Moſſe, Berlin SW. zu enden und 
Steinkohlen 4 


zur Damenmäntel-Gonfection Photographie beizufügen. (5705 

= NINantel- ction, 80 nn 

1 ÜUſtände Küchtige Schloſſer 
und Brennholz ; 

beſter Qualität in allen Gorti- 


ein fehr großer für Werkieug- Maſchinen, auch 
ments empfiehlt zu billigſten Lages⸗ Zuſchmeidetiſch und finden ( one dauernd 
preiſen ab Lager ſowie franco Haus at ff e eee 8 
Albert Wol ein Glasſchraunk |Beihäftisung bei 6805 

1 er 9 ir mit 8 Schubladen wegen Aufgabe 
Rittergaſſe 13/15 u. am Rähm 13, des Geſchäfts billig zu verkaufen. 
vorm. Ludw. Zimmermann. i 


C. Blumme u. Sohn, 
Keinrich de Beer 
Eine große Partie 


Al von 3 AA, 


eſte Br iſe 


be- 


3 


Einzelne Stoffhoſen und We 


Dagenlsdungsverkehr von Schlesien. 
Merliner Speditions- und Lagerhaus 
Actien-Geſellſchaft | 


Germ. Berg u. Co.) in Berlin, Breslau 
Lanbeshut in Schl., Freiburs in Schl. unterhält 


Bromberg Frinzenthbal. 
Danagaſſe 76 


8882 Ein fühtiger Berhäufercchrim) 
m nn mit ſchöner Handſchrift findet 
Elegantes Pianino, Januar 1889 


zum 1. in meiner 


nal Ciege Fihi 5 f 5 neben vrompten Sammelladungen von Berlin sr \ ing ı ä 

9 55 eseuhaf ‚Ib Eibing Carl Paetzo ID, f den einzigen regelmäßigen Wasenladungsver⸗ Quad, - Backſteinkäſe, beſte Eiſengonſtrucſion, ſehr preis- Sieh eng, eh ade 

Meldungen um 68780 KHundegaſſe Nr. 38, j hehr von Schleſien nach Ot. und Weſtpreußen. „ Billigite recht pikant und feinſchmeckend, werthzu verk. Bari, Graben 52 pl. bevorzugt. Gef. Offerten mit 
5717) Parfümerie-Handlung. 11 5 0 19 e Beförderung gewäbrleiſtet. ſa Glück 10 Pf., 3 Stück 25 Pf., Een 8 2 Bhotographie erbeten, (5708 
2 2: ilfeſtunden zu ertheilen. Adr. 


5 67 
Ad. v. Riefen, 


bei Mebrabnahme billiger. empf. 


A. Senke, Seil. Geittgaffe 1. Carl Mallon, Thorn. 


4 


unter 5931 in d. Era. d. Zig. erb. 


Ueherall zu haben in Büchsen à 


| | | 
Bester — Im Gebrauch billigster. | Rm. 8. 30, Rm.1.80, Rm. 0.95. 


7 Ne | y.: N s Reſtaurant 
i Culmbacher Export-Bier 1 | | ler 8 „ef Ba 22 part. 


von 1 W. Reichel (Kißling'ſches) a Speiſen ü la carte, ud Jos 
Total-Ausverkauf 


n Gebinden und Flaschen. 02577 Tageszeit. 
M. Kahn. 
wegen vollſtändiger Aufgabe meines 


Robert Krüger, e a —3 junge Leute finden vor- 
e g (5985 
: Seinen-, Wälche-u. Ausſtattungsgeſchäfts 


el ale Benſton. 
zu ganz bedeutend heruntergeſetzten Preiſen. 


Kale Panorama, 
Marie Lotzin Wwe., 


a Ganſelebe 
e Gänſelebern 
RR per Stück 15 Pf. 

empfiehlt, (5984 
Guſtav Heineke, 


Langenmarkt 9/10. 
N 12. Reiſe: 
De Me 


Satt besonderer Ein 575 Cager⸗ 


Meldung. ; latz auf der Gpeicherinfel od. |, „Ent im ge a m 
Heute Na mitt 3 Uhr d K 1 in deren Nähe wird zuniſs Reiſen im en „ 
a entichlief 15 f 1 15 —— 14, Langgaſſe 14. April n. J. zu 


ſchweren gelben ſanft unſer 
innig geliebter Bruder, 
Schwager und Onkel, 
der Capitain 


Oscar Hermann Ä junge g Kapaunen, per 


f 
0 Pf., empfiehlt 255 


Zur Wolfsſchlucht. 


Heute Abend: 


Jamilien⸗Concert. 


Das Lokal iſt zu vermiethen. 


Schüler- Penſton. 


Vom 1. Januar 1889 od. ſpä 


Gottheil Ä 5 = een 122 Anab (Entree frei) 
ae ae Carl Köhn, . „„ en Rt Rohde 
die Beau Enden ier. g en 2 jassch aue 0 . 1 2 BZ , 8 Erb 5 25 ken ha Saffeehansiu 1 1 
5 1 Jeden Dienſtag: 


b ; 
Königsberg, 18. a 1888. Delicat geräucherte 


Spicgähfe, Meltbrüte u Renten, = 


Aetarfrihene Geſellſchaft Kalcze 1 15 0 I 


3 Gr. Wollweb 3 K 5 
en . 8 n beste € i Kaffee- Concert 


unter perſönlicher Leitung des 
Pianino Teinfte Ausführung, Wife Egan Herrn C. Theil. 


Wahl für das Vorsteher-Amt e es „anfang Si hr, mise el 


Medieiniſche Sections i CC m Aogianakie 
Bi Di 8 tatt t mit großem, eleganten Schau 7 . 5 

1 e, heiße „SEE. ran Hoden beschloss: Comm Gear Cafteel u. Co ie mit oper auf ohne Dat Friedrich Wilhelm 

94 Ab ae: aviar, Sardinen a Lhuile i ied erwa. er Herren Lommerzienra IDerkau spermitiler ür Lachs 1 2 

FFF Mix, Th. Rodenacker, H. Bartels. i Ee en, Schützenhaus. 


Halles Centrales, 


Bon Danzig n e ee 5105 
nach 50 Un 55 3 Archibald Jorck und Max Richter. 


100 A 1SD. „Regent“ 1000 Tons, 
nach Aberdeen Ein Gortiment 


100 A 1 SD, „Spica“ 1000 Tons, neuer Thee's 


Axis. 
Comtoir: 13 eh des Halles. 
Aufgeri.htet 1872. (529 


erg Litten u. Co., 


Gtolp in Bomm. 


= 855 Ber — Nebel aft Wohnung, vis-ü-vis 
Keder örſe (große Piecen) iu 
ill E M- EQ er vermiethen, Näheres bei Braun, 
Leith * Matzhauſchegalſe 10 l. 81 
in Drisinathiften Dienftag, den 20. November er., Anfang 7½ Uhr: 5 i, e e 

empfing 


100 A 1 SD. „Isla“ ons. 58 A Aa 
Biephorn. | ni Ten, "Or. internationalehünfter-Borftelung. 


5960) Otto Piepkorn. 
ee 119, Kundegaſſe 119. Auftreten der weltberühmten 
Sehr ſchäue fette Enten Siſters Margelliſe 
empfiehlt (5932 


R: IH 
0 | Heute, Mentag, ben 18. 
0 128 10 ie und Re a en 20. 


Führer durch Danzig 


Mit 110 e ns M Bradtk 1 dungen benen, g = in 2 00 un 1 191 kungen Diihcen b ich ul J., 1200 il, 0 uU kiel, Abends 7½ tell 
7 x e niſchen Coſtum⸗Soubret „He e 2 ath., elternlos, wün 
Vorräthig bei 5 u den pere em Fat Beſtegerin der preisgehrönt, Eeubreite Bei. Bella deer Neu, verheirathen. le im Alter ch 23 Große Borftellung 


n 30-409. 9 en Off, u. von 
. zeofien ih Lndia u. Mr. Star 5 die Exped. d einſenden. By U its Ba 
5956) __Weterfilienanffe 6. _ anerkannt beſte amerihantiche Gumnaftiker, an Sie eavei iſt An erwünſcht. Eine Wohnung Anela Etlon 5 
Delicateſſenhandlung 1 Memofing, Ein Lehrling |vm 3 e ‚Ale mit „Einlagen, 
Am. die vorzügliche Dinemotechnikerin (Gedächtnißkünſtlerin), aus anſtändiger Familie im eden un er, aus der höheren Galon- 
C. Bodenburg. z 28 U, Mail höh 


u 2 
Miß Gurema mit ihrem Pagen Oceana, | ® 3 ar el 188 au 1 . Magie. 


d 60 u. 440 9 den 


Milchkanneng. 30 


iſt die 1. Etage, beſte ws 
aus 5 Zimmern nebſt allem 
1 und Babeitube 3. 

I. April 1889 zu vermieth. 
Ju 7 von 11 Uhr 


Concert 
Alfred Grünfeld, 
Heinrich Grünfeld, 


Das Bureau 
Heil. Geiſtgaſſe 27 


f empfiehlt zum bevorflehende 
en Geſind 


RT. 8 ntal Ill uin, 
05 ne; 90 8 e ulz Sig. G ber liel Knie Muft tu fikkünftler, 
ricaſſse n "Haizkauschesasse. _ ‚der Heften Geubreie e 
von Hu 5 Friſche der deutſchen ee Fräulein Berromsha un und ber hier fo G 
m an u. von iich. graue Erbſen beliebten Geſangshumoriſt 95 U. öhne. 
75 Hat ab gebe Herren Ewald und Heyden. Ae ee e 
NB. D d t ldk E — e — 
Jun (di infer Analität | Hermann Tehmer, ments. e Luder en be angenehmen Lage, jehen bend Feten Ene bee Saftadie 350 6 
fehle nachſtehende Milchkannengaſſe 12. ein neues, gewähltes Programm aufzuſtellen. Stellen vernitler ent e dg, 
nn * 1 ee en Ban be: Kochachtungsvoll ö Rammbaum 23, part. iſt eine Gaal-Elage, |norttellung. 
+ 9 1 72 w 
Käſeſorten: wee nn german Men. beiti ene ene Im Gehähenhaufe 
Roquefort, Cheſter, Heute Abend 5 5 Uhr ſind 5 15 Con . Ziem en 9 T. W. Unter auf. Freitag, ben 5 fh Uhr, Cr. 
echten Schweizer, * Schmalzgänſe Büch Bill eiſe. 
deutſchen Schweizer, „ haben, Adam, Tiegenhof, nther⸗ . 
Tilſiter, Edamer, Fiſchmarkt, goldene Karoß. Mufikalien- geiß anf Größte a 
fetten Werder, Die vorräthig |Clavier- Au 
ausge ſucht fein. ſauf Lager befindlichen 


Eintritt t 


f 


Wi t — — ewechſel Vormitt Kgl. preuß, RA ae Ste 5 
Golmer, Woriner, inter- peſah⸗ Artikel und Auslagen zu 3 7 Geſinde jeder Art 2 ade enen 28; 01 4 8 1. 0 l. Jiu Bons be. 
in jeder Art zu billigſten Preiſen. für Stadt und sea mit nur iebig in dieſer Gallen zu ver⸗ 


Romadour, 
echten Limburger, 
Kronen, Gervais, 


guten Zeugniſſe 


Ueberzieher 


[Herren amd Knaben 


wenden, ü 
942) 


5, 
Constantin Ziemſſen. 


Gtiftliches Concert 


Kleiderſtoffe 


Neufchateller, 8 verkaufe wegen vorgerüchter 5 Kai ebe ie e 
Soldiner, alſon zu behgutenb herabgeirhien |] reinwollene und halbwollene Aualitäten Weſtpr. Fiſcherei⸗ ; 1055 u 
5 N empfehle ich in großer 15 und neuen Muſtern 2 1105 Eten 
wanne, | A. Willdorff, weren. Te 


Carl Studti, 


Langgaſſe 44, 1. Etage. 


JFC ; Neinicke⸗Stifts 
Haugkleider traßenkleider r „Bogtterbefieuns Ja e Des ende ec 


er Geiftgaffe 47 0 h den Meter von 58 Bis. an. den Meter von 70 Pfg. an. a e 17 8 1 1 fe e n und, gilliger Aula 

Ä der Suhaelie uppengat krohe Morg enkleider Jungen f. Cand empfiehlt ankwiz einen Vortrag üher k erren Groß 

aller Art fertigt an Fass hrar Dane mei die Was rel "Halten heim, Röckner, std aer 

—.— E. Schur, 555 den Meter 100 1 Mark 5 Pfg. an, wird, a me Stabe, le des Hanziger Sin 

Zu Frankfurter milckhannengaſſe 8. Coſtüme Ballkleider Be 1 35 ale Shine en 

Bratwürſtchen, eee den Mtr. von 1 Mk. 40 Pfg. an. den Mtr. v. 1 Mk. 35 Pfg. an, inati | 9 iſeingeladen üfter Ohl, Korkenmachergaſſe. 

grobkörnisen a 2 R . = DER N 5 lung. nuer we . 
Perl. Caviar, Betroleum- a ei | | en 

per Eee e ca. Meß Apparate, n N ö h titeliei R 0 1 ee de 15 155 

00 Etück Inhalt am, Kugel⸗Kaffeebrenner, Paul Budol h Berit Beihäft thä m22. BD] Mar. Sade ee Mari ie 

marinieie gefülie | Deeimaimangen, eee, Borfihend | Secure Drama in o Acln nad 
elica E Danzig, Langenmarkt Nr. 2. (5146 eferen n Der orſi en . 45 85 A m 

= per . Cafelwaagen U. Gewichte, 5 Erbeb⸗ Bier ai, Bin a mod den DL ee cr. 


Rahm. 3½ Uhr. Ertra-Schüler- 


Reler- Club ace 


Hand- Bier- Apparate 


e ee, J. G. Amort Nachflgr., 


Weichſel-Neunaugen, 


friſche geräuch. pommerſche 


Trauerspiel in 5 Kcten von Fr. 
; plattdütscher Verein. 
ee Bier-Apparate ee W Dingsdag Abend, half nägen, abends Ko Uhr. Die Jüdin. 
Teltower Rübchen, mit dir. Seiner 1 billigſt Co 1-Früchte, G 5 1 e 2 Dü El en Oper in 5 Acten von 
ital. Maronen, eee emp rüchte, emüfe-, iſch- und Fleiſch- uch , . 9 


Ja Nr. 17388 

D Reſtaurant, 3 zurück Die Denen an. 
„geb. Mad 1650 l.] Langenmarkt 22, parterre ä 

Aloys Kirchner > Pruckſchläuche ele. 85 BR ß e en empfiehlt friſche Sendung 


7 1 8 = der Thorner Würſtchen, 
Dossenpfunl 73. [Emil N. Baus } pe ausfr. u. i g 4 
Almerig⸗ Weintrauben, ns rear ae) . Deutfchland, e b. aa 


Offerten unter 


A. $ . 
Datteln, Feigen, Auf Speiſekartoſfeln Lang Ba 82 (am Langgaſſer Thor), eee ede Meile. Reſtaurant 


ge engl. Kauslehrer, ſeminariſt. 
RD, „ 


ner 
ſreicpaltie ſortirtes Lager in 


neue Smyrna⸗Feigen Armaturen, 
empfiehlt SIT ſowie Zinnrohr, Pleirobr, 


Conſerven eigener Fabrikation. 
Doppelt prämürt 150 [or FJach⸗ le 


neue Trauben-Noſinen, 


E. T. 


Ach, heilis iſt dir eng Ruh? 


5 fiehlt ſein 
Zrauben-Rofinen, (Daberſche vom Sandboden) en m. g. Empf., d. au . 7 h Du wähnft es, Edler — aber ach — 
1 0 j ext d. Gy b itet, . . ift ilängſt a 
aber-Rojinen, miss Pelzwaaren-Lager e e ul Serge. e 
25 „„! ß... | ecbr. ellung e lehr elaſſenhei 
Lambertnüſſe, [Ein guter, vegeiaria zen, Se Dune 10 5 ae B. peil Stolp i/ Bomm. erbeten. Friſche Hummer, See e mich n we 5 70 5 
75 5 2 5 S m erner mich ein - 
Dee 100 niſcher Mittagstiſch Kindergarnituren zu anerkannt billigſten Preiſen. bei La⸗korein friſche 15 - Mufcheln. 15 5915) kleid. 
; wird geſucht pon einem Herrn. Kinder-Muffen von 1 KL an, 7 Aan . 
A it = ame A f Druck und 2 g von 
Guſtav Heineke, |, Arien mitte e a 2 ane Wiener Märzen „ALS Se 
Kunde geg 
gaſſe 38. die Expedition dieſer Zeitung. we En „Knorr, fdminiftrator,! Anton Dreher's Brauhaus. Kierzu eine Beilage. 


zeiluge 


Danzig, 19. November. 

*I[Stadtverordnetenwahl.] Die am 8., 9. und 
10. d. M. von der dritten Mählerabtheilung 
wiedergewählten Stadtverordneten Herren Schütz, 
Martiny, Röckner, Schüßler, Ur. Brandt, Hubbeneth 
und Ahrens haben dieſe Wiederwahl angenommen. 
— Heute vollzog die zweite Abtheilung die Er- 
gänzungswahl für 6 durch Ablauf der Wahl- 
periode ausſcheidende Stadtverordnete und am 
2. d. M. hat die erſte Abtheilung 7 Stadt- 
verordnete auf 6 Jahre und 2 auf je 2 Jahre 

au. gie ; tb 5 
e Ralhsthurmuhr!] hat ſeit Sonnabend 
Abend ihre Functionen in Welche Maßze 
wieder aufgenommen. Ihr Schlagwerk glebt die 
vollen Stunden wieder an. Die Inſtandſetzung 
des Spielwerkes erfordert noch einige Tage. Es 
wird ſich vorausſichtlich am Mittwoch oder 
Donnerſtag wieder hören laſſen und es ſoll dann 
a Angeben der halben Stunden wieder 
* [Regiments - Jubiläum.] Die Feier des 
200jährigen Beftehens des hier garnifonirenden 
4. oſtpr. Grenadier-Regiments Nr. 5 findet, wie 
wir bereits früher erwähnt haben, im März k. J. 
ſtatt, und zwar iſt dieſelbe nun befinitio auf den 
11. März fefigefet. Am Tage vorher findet der 
officielle Empfang der außerhalb Danzigs 
wohnenden Referve-Offijiere des Regiments und 
der ſonſtigen Offiziere, welche früher bei dieſem 
Regiment geſtanden, im Offtzier-Caſino ſtatt. Am 
Jeſttage ſelbſt wird Vormittags Gottesdienſt ab- 
gehalten und Nachmittags ein Feſtmahl ſtattfinden. 
Die anderen Seftlihheiten find bisher noch nicht 
feſt beſtimmt. Zu der Feier werden Deputationen 
der anderen Regimenter des Armeecorps, ſowie 
die höheren Commandobehörden eingeladen 
werden. Um für das Regiment ein Andenken an 
dieſen Tag zu ſtiften, treten am Sonnabend Abend 
eine Anzahl Reſerve- Offiziere deſſelben zu einer 
Berathung zuſammen. Es wurde beſchloſſen, dem 
Offizier-⸗Corps des Regiments einen ſilbernen 
Tafelaufſatz als Andenken zu überreichen, und 


zwar ſoll derſelbe, wenn irgend angängig, von 


Danziger Juwelieren nach den Zeichnun 
3 gen eines 
bewährten hieſigen Architecten gefertigt werden. 

* [Beftätigung.] Die Wahl des Hofbefigers Johann 
Mittrich in Glabitſch zum Dammverwalter für das 
Mittelwerder in der friſchen Nehrung auf die Dauer 
aan 5 iſt vom Regierungs-Präſidenten beftätigt 

7 Weſtpreuß' Provinzial Lehrerverein.] Am Sonn- 
abend fand hier eine Sitzung des Vorſtandes des 
weftpreuß. Provinzial-Lehrervereins ſtatt. Der Jahres- 
bericht, weicher demnächſt in Brochürenform erſcheint, 
ſoll auch Lehrern in den Gegenden der Provinz zu- 


geſandt werden, in denen noch keine Vereine beſtehen, 


zu 


um ſo zur Neubildung von ſolchen anzuregen. Weiter 
beſchloß der Vorſtand, für das laufende Vereinsjahr 
den Zweigvereinen zur Berathung folgende Gegenſtände 
zu empfehlen: 1. Die Pflege des Deutſchthums durch 
die Volksſchullehrer in Mefipreußen. 2. Wie ſind 
unſere Wohlthätigkeitsvereine zu reorganiſiren, damit 
den Witwen und Waiſen eine nachhaltige Unter⸗ 
ftügung zu Theil werde? 3. Die Lüge und ihre Be- 
kämpfung in der Schule. 4. Der geometriſche Unter- 
richt in der Volksſchule. — Diefe Derhanblungs⸗ 
gegenſtände werden auch für die nächſtjährige Pro- 
vinztal-Lehrer-Berfammlung in Ausfiht genommen. 
Der Vorſtand will der Frage näher treten, ob das 
Stimmrecht bei den Provinzial-Cehrer-Berjammlungen 
anders geregelt werden könne, insbeſondere, ob es 
auf gewählte Vertreter der Vereine zu beſchränken ſei. 
Der Landes-Lehrer-Verein ſoll erſucht werden, bie 
Lehrer zur Abfendung von Petitionen anzuregen be- 
treffend die Gewährung von ſtaatlichen Alterszulagen 
an alle Lehrer, auch in Städten, die eine Gehaltsſcala 
eingeführt haben. 

* [Derfehung.] Der hieſige Harniſon⸗Bauinſpector 
Neumann iſt iu Neujahr nach Potsdam und der 
Garniſon-Bauinſpeckor Fehlhaber aus Kannover nach 
Danzig, der Baurath Bruhn von der Intendantur des 
1. Armee-Corps an diejenige des Garde-Corps und der 
Garniſon-Bauinſpector Meyer in Potsdam an die 
Intendantur des 1. Armee-Corps verjeht. 

* Aufnahme ſchulpflichtiger Kinder.] Um in Be- 
treff des Termins für den Beginn der Aufnahme von 
Kindern in die Volksſchule ein Gleichmäßigneit herbei⸗ 
dane hat der Cultusminiſter durch Circulaxerlaß 

eſtimmt, daß die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder 
in die Volksſchule derartig zu erfolgen hat, daß zu 
dem Oſtertermin diejenigen Kinder aufzunehmen ſind, 
welche bis zum 1. Oktober des betreffenden Jahres 
das ſechſte Lebensjahr zurücklegen — vorausgejeht, daß 
ſie zum Schulbeſuch in körperlicher und geiſtiger Be- 
ziehung auch reif befunden werden, und daß in gleicher 
Weiſe zum Dktober-Zermin diejenigen Kinder Auf- 
rahme finden, welche bis zum 1. April des künftigen 
Jahres das ſechſte Lebensjahr zurücklegen. 

„Le⸗ Verbreitung“ ſocialiſtiſcher Schriften.] Die Aus- 
händigung einer verbotenen ſocialdemokratiſchen Druck ⸗ 
ſchrift in einzelnen Exemplaren oder Nummern an drei 
berſchiedene Perſonen iſt nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts vom 21. September d. J. als Verbreitung im 
Sinne des 8 19 des Socialiſtengeſetzes zu beftrafen, 
auch wenn eine weitere Verbreitung nach den Um- 
ſtänden des Falls ausgeſchloſſen iſt. 

* Antiſpiritiſtiſche Sitzung.] Gewiſſermaßen als 
Zugabe zu den Gonntags-Eoncerten der Theil ſchen 
Kapelle präſentirte ſich geſtern im Schützenhauſe Fräul. 
Anela Etlon mit ihren antiſpiritiſtiſchen Experimenten. 
Dieſe Art des Auftretens erwies ſich, wie vorauszu⸗ 
ſehen war, als ein Mißgriff, denn die Experimente, 
die naturgemäß ſchon oft Geſehenes wiederholen, find 
an und für ſich ſchon etwas monoton, und es bedarf 
eines ſehr gut gewählten Programms und einer ge- 
ſchichten Steigerung der Leiſtungen, um die Zuſchauer 
nicht zu ermüden. Dazu kam aber noch ein anderer 
Uebelſtand. Wer das Concert am Sonntage beſucht, 
geht dorthin, um ſich zu unterhalten, zu trinken und 
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2 rauchen, während die Ausführung antiſpiritiſtiſcher 


gperimente ein ſchweigſames, aufmerkſames Publikum 
verlangt. Da nun auch Fräulein Etlon das Miß geſchick 
hatte, ein anſcheinend ſehr wenig empfindliches 
„Medium“ zu treffen, fo war es eigentlich nicht zu 
verwundern, daß einige Experimente, wie „das Nadel⸗ 
ſuchen“ und „die Bouquetſcene“ nicht vollſtändig glückten. 
Hagegen wurden die auf der Bühne ftattfindenden Ver- 
ſuche: „das Gedankenleſen mit Zahlen“ und „das 
geographiſche Gedankenleſen“ mit großer Gewandtheit 
und Sicherheit ausgeführt. der zweite Theil des 
Programms brachte die Vorführung älterer Experi⸗ 
mente, wie „das Geiſterhaus“ und „das Tiſchrücken “, 
welche ebenfalls gut gelangen. Schließlich zeigte ſich 
Frl. Etlon als Gedächtnißkünſtlerin. Es kamen im 
allgemeinen dieſelben Sachen zur Ausführung, wie wir 
fie bei Beſprechung der gleichzeitig im Wilhelmtheater 
auftretenden Gedächtnißkünſtlerin geſchildert haben, und 
auch Frl. Etlon zeigte in ber Löſüng der ihr geſtellten 
Aufgaben dieſelbe Sicherheit wie ihre Rivalin. 

* [Feuer.] Die Feuerwehr wurde geſtern 3 MS 
Nachmittags nach dem Haufe Goldſchmiedegaſſe Nr. 17 
gerufen, wo in der Küche der Fußboden in Brand gerathen 
war. die Feuerwehr trug den Kerd ab, wodurch jede 
weitere Geſahr beſeitigt wurde. 

[Polizeibericht vom 18. u. 19. November. Berhaflet: 
1 Schreiber wegen Diebſtahls, 1 Maurer wegen Be- 
leidigung, 1 Tapezierer wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 12 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 
2 Dirnen. — "Geftohlen: 1 ſchwarzer Plüſchpaletot, 
1 Radmantel (großkarrirt, zo und ſchwarz) mit 
Capuchon, ſchwarzſeidener Rock, 1 ſchwarzſeidene 
Taille, 1 ſchwarzſeidene Blouſe, 1 blauſeidene Taille, 
1 rothbraun und weiß geſtreifter Kleiderroch, 1 Bercal- 
kleiderrock (violett und blaßgelb), 1 Kerrentuchhoſe und 
Weſte, 1 Herrentuchrock und Weſte (graubraun mit 
weißen Streifen), 1 Kleiderrock von dunkelblauem 
Wollſtoff und hellgrau beſeßzt. 

Z. Zoppot, 18. Novbr. Durch die ſchon ſeit mehreren 
Tagen anhaltenden ſüdlichen und weſtlichen Winde iſt 
der Waſſerſtand in unſerer Bucht ein ſehr niedriger 
geworden; die Sandbänke vor dem Damen. und Herren- 
bade ſind faſt ganz ohne Waſſer und am Ende unſeres 
jetzt doch über 200 Meter in die See hineingehenden 
Steges iſt die Waſſertiefe wenig mehr als 2 Fuß. Don 
den bei Neufähr in die See getriebenen Holztraften 
ſind größere Theile hier an den Strand getrieben 
worden. Der Beſitzer derſelben war berelts hier, doch 
konnte er mit den hieſigen Fiſchern bezüglich des 
Bergungsgeldes eine Einigung nicht erzielen — Der 
Holzdiebſtayl in der Zoppoter Privatforſt wie in den 
Parkanlagen bei der Thalmühle nimmt in geradezu 
ſchreckenerregender Weiſe zu. Ganze Familien, Ge- 
noſſenſchaften von 5 und mehr Perſonen ziehen auf 
Raub in den Wald und in die Anlagen. Trockene 
Keſte und Bäume genügen ihnen nicht, friſche, grüne 


Bäume, ja Stämme von 1—2 Fuß im Durchmeſſer 


werden gefällt und entwendet. daß dabei das 
Unterholz und die jungen Triebe auch zer- 
ſtört worden, iſt ſelbſtverſtändlich. Bei einem 


fo ſyſtematiſch betriebenen Diebſtahl liegt die Befürd- 
tung nahe, daß unſere Wälder und Anlagen, die Zierden 


- 


und Anziehungspunkte unferes Badeortes, bald voll 
ſtändig vernichtet ſein werden, wenn dieſem Unweſen 
nicht energiſch entgegengetreten wird. Der Anfang 
hierzu ſcheint aber ſchon gemacht zu fein infofern, als 
der Beſitzer des Gutes Zoppot zur Ausübung des Forſt⸗ 
ſchutzes bei der Militärbehörde einen Kilfsjäger requi- 
rirt hat, welcher bereits hier eingetroffen iſt und feinen 
Dienſt begonnen hat. — Das herannahende Weihnachts- 
feft ſoll auch in dieſem Jahre wieder, wie in den 
früheren, für die Kinder unſerer leider fo zahlreichen 
armen Bevölkerung ein Feſt der Freude werden. Eine 
Anzahl mildherziger Frauen hat ſich zu gemeinſamem 
Wirken vereinigt und wird theils aus eigenen Mitteln, 
theils aus freiwilligen Gaben nützliche Geſchenke für 
die Kleinen beſchaffen. 

Kulm, 16. Novbr. Vor einigen Tagen traten hier 
eine Anzahl Herren zu einem Diäten-Berein für Ge. 
ſchworene zuſammen. Jedes Mitglied des Vereins hat 
einen Jahresbeitrag von 12 Mark zu leiſten und erhält 
dann im Falle ſeiner Einberufung als Geſchworener 
täglich 7 Mk. 50. — Die hiefige Polizeiverwaltung 
bereitet eine Verordnung vor, nach welcher es nicht ge- 
ſtattet ſein ſoll, Nahrungs- und Genufgmittel in be- 
drucktem oder beſchriebenem Papier zu verpacken. 

3. Flatow, 18. Nov. Wir find in unſerer Stadt mit 
der Kus ficht auf ein Schlachthaus ſchon weiter als die 
Bewohner unferer Provinzial-Hauptſtadt. Dank der 
Energie unferes Bürgermeiſters Löhrke find wir ſchon 
ſo weit, daß die Vergebung des Baues an den Minbeſt⸗ 
fordernden hat ftatifinden können, Es ſoll dieſe öffent⸗ 
liche Gemeindeanſtalt ſchon am 1. Oktober k. J. dem 
Verkehr übergeben werden. — Am 30. d. M. werden 
bei uns die Stadtverordneten -Ergänzungswaplen ſtatt⸗ 
finden, und zwar werden in der 1. Abtheilung 1, in 
der 2. Abtheilung 1 und in der 3. Abtheilung 3 Stadt- 
verordnete gewählt werden. 


Schiffs- Nachrichten. 

IJ Pillau, 18. Nopbr. Wohl ſelten find in Folge 
des erſten leichten Froſtes ſo viele Schiffsunfälle in 
unſerer nächſten Nähe zu beklagen geweſen, als es in 
dieſen Tagen der Fall war. der Lootſendampfer 
„Pilot“, der Eisbrecher „Königsberg“, ſowie die 
Bugſirdampfer waren in angeſtrengteſter Thätigkeit, 
um fo viel als möglich Kilfe zu bringen. Geſtern Vor⸗ 
mittag traf von Kraptepellen her die Meldung ein, 
daß ein Dampfer auf den Steingründen in Gefahr ſei. 
Bevor hier von zuſtändiger Stelle die nöthigen An- 
ordnungen getroffen werden konnten, kam bereits die 
Nachricht, daß der holländiſche Dampfer „Aſtrea“, 
auf ein Steinriff gerathen und in Folge der erlittenen 
Beſchädigungen ſofort weggeſunken ſei. Die Beſatzung 
von 17 Mann iſt von der Rettungsftation Kraxtepellen 
gerettet worden. der „Aſtrea“ war mit einer werih- 
vollen Kaffee- und Weinladung von Holland nach 
hier reſp. Königsberg beſtimmt. Bei dem heutigen 
harten W.-S.-W.-Sturm ſteht leider zu erwarten, 
daß der Dampfer vollſtändig zertrümmert wird 


und die werthvolle La ung ganz verloren geht. — Radı- 
dem geſtern der Eisbrecher „Königsberg“ ſowie unſere 
ſämmtlichen drei Bugſirdampfer unter perſönlicher Lei⸗ 
tung bes Herrn Lootſencommandeurs Näthner nad) dem 
Friſchen Haff gegangen, um die dort feſtſitzenden 
Leichter fahrzeuge hierher zu holen, gelang es den- 
ſelben nach fünfftündiger Arbeit, die Kähne ohne erheb- 
liche Beſchädigungen flott zu machen und nach hier zu 
dirigiren. Das Eis hatte fih an mehreren Stellen zu 
Eisbergen von 10—15 Fuß Höhe aufgethürmt und lag 
fo feſt bis auf den Grund, daß die Dampfer nicht hin- 
durch konnten. Gegen 11⅜ Uhr lief hier eine Depeſche 
ein, daß bei Peyſe im Friſchen Kaff der ſchwediſche 
Dampfer „Anna“ in größter Gefahr ſchwebe. Gofort 
eilte der Eisbrecher dorthin zur Hilfe; leider traf er den 
Dampfer bereits feſt auf Grund und es wird ſeine Ab- 
bringung wohl größere Anſtrengungen verurſachen. 
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Amfterbam, 17. Nopbr. Getreibemarkt, Melzen der 


uten und beſſeren Qualitäten 2-3 A. in den geringeren | Rübät loco ohne Faß 58,0 , per Nopbr. 88 
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Antwerpen, 17. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
2 et end Roggen ruhig. Hafer unverändert. 

ernte fill, 

Barie, 17, Nopbr. Getreibemarkt. (Schluß. Bericht.) 
Weizen ruhig, ber Novbr. 26,40. per Heibr. 26,75, 
ber Januar-April 27,75, der März. Zuni 28,10, N 
ruhig, ner Nopbr. 18,75, per März-Juni 16,25, Mehl 
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182 M, rue, er irn, 8, 129% 1 
roth 121% 127 ML, roth milde 130% 147 SU bunt 
124, Sed 143, 147 U, hellbunt 131% 155 MM Reanli- 
rungspreis inländiſcher 183, 182 N, zum Tranſit 149, 
148, 147, 145 AM, Auf Lieferung inländ, ver Ronbr. 185. 
183 Sl, per April-Mai 194, 192 U, per Mai. Juni 195 
U, zun Tranſit per November 148Y,, 149, 147, 146, 


92 % 17,6,, Korgzucker, erct BB X Rendem 16,85. Nach. 
prnpucte excl, 750 Rendem. 14,40, Gchmächee, ffein Brod. 
paffinade 28,75, fein Brobranfinade 28 50 dein mob: 
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16,00, per Bez. 75,25, per Jan.-April 72,25, ee März- 
Juni 70,25. — Spiritus bhpt,, der Nopbr. ALEO, vr» 
Desbr. 1.25, ver Jan. Korit 42,00, per Mai. Aug. 43,00. 
Weiter: Schön. 1 a 

Baris, . Novbr. (Gehluheourie,) 31% amoriliirbare 
Rente 36,00, 3 Nene 83,05, ½% äinleige 164,825, 
alien. 54 Nenie 86,65, üflerreihiiähe Goldrene Yiln, 
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Roggen hat ſich bei reichlicher Zufuhr im Preiſe nicht 
behaupten können und hat ſowohl inländiſche wie Zraniit- 
waare bis 2 „t per Lonne im N nachgegeben. 
Bezahlt wurde: per 120% inländischer 112% I 137, 
192 Sit, polniſcher zum Tranſtt 118, 120, 230d 85, 90 
93 l, ruſſiſcher zum Tranſtt 120, 124% 86, 88 Al 
Regulirunggpreis inländiſcher 143, 142 , „unterpolni- 
icher, AR, zum Zraniii 90 „u Auf Lieferung, in- 
ländiſcher per Novbr. 142, 130 Al, per April-Diai 148, 
147% MW, zum Tranſtt per April- Mai 99 AN — Gerſte 
inländiſche große 1078, 112% 30, 138 M, hell 149 N, 
polniſche zum Zranfit 110% 107 U, hell 113/4% 120 AL, 
ruſſiſche zum Tranſit 109% 96 M, heil 116% 111 mM — 
Hafer inländiſcher 125, 130 M. polniiher zum Zranfit 
82 A — Grbfen polniihe zum Tranſit Koch. 121 U, 
Mittel- 116, 117 M, Futter. 112, 114½ Al, ruſſiſche 
zum Zranfit Koch. 120 AA, ZFutter- 112 ML — Don 
Eytritus trafen 89000 Liker ein und iß für contingen 
tirten anfangs der Woche 52½ 58% Al bezahlt und 
bleibt Geld, nicht contingentirter 33 M Gd. 


Broduktenmärkte, 


Allgemein wurden größere Zufuhren erwartet. Es iſt 
nun hier zu conſtatiren, daß nicht allein ſich die Zu⸗ 


d edarfszeit die gegenwärtig ſich auf 
ieligen Cägern befindlichen Quantitäten bald 155 umt 
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völlig leblos. Zugeſllert wurden vom 10. bis 16. Novbr. 
105000 Liter, gekündigt 35000 Eiter. Bezahlt wurde 
loco contingentirt. a, Ad, 54 U und Gd. kurze 
Lieferung 5% 54 Al, Regulirungspreis ½ AN, nicht 
contingentirt 341/, 3% 341% A und Gd., November 
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an-Heiten 54, Illinois Genmalbohn-Actlen 116, Gi it 70 Pik. 0 Gefegel : Aursk (GD)), ‚Rabe, Billau, Teer. 


18. Nopember, Wind: WS. 

Angekommen: Sophie (GD.), Garbe, Mibdlesbro, 
Roheſſen. Regent (S5), Britton, Aarhus, leer. — 
Max (SD.), Ziesmer, Sunderland, Kohlen (veftimmt nach 
Pillau). „ Castor. Nenfen, Gvendborg, Ballaſt. — 
Frithiof, Hanſſon, Bräaitd, Ballaft. 

Geſeßell: Genior (Sp.), Guthrie, Antwerpen, Güter. 
— Dania (GD.), Johnſon, London, Jucker und liter, — 
Panther (S.), Ceagott, Gothenburg, Pallafl. 

19. Nopember, Wine: M. 
elegelt:; Lina (S9), Scherlau, Stettin, Getreide 
und Holz. — Livonig (GD.), Rätzhe⸗ Kopenhagen, Ge⸗ 
treide. — Victoria (S.), Npbolm, Kopenhagen, Gelxeide. 

Angekommen: Mount Bark (85), Put., Stockholm, 
leer. — Roſa Mary (6D.), Mebiter, Haxlleppol, Rohelſen. 

1 Schooner hält in der Bucht unter Gegel, 


Thorner Weichſel⸗Mapport. 


Thorn, 17. November. Maſſerſſans 040 Bel dr. 
5 Wind: W. Weiter: trübe. N 


— Paarenbericht. Baumwolle in Newnorß 10, do, 
in New Orleans 98. Naff. Petroleum 70 7 Aoel 
zeit in Newvork, 4 God., do, in Philcdelphia 
Ai Gd, rohes, Petroleum in Newnork 65. do. 
pe line Certiſicats. 88. Ruhig, ſſeſig. — Schmal 
(Wilcox) 9,00, do. Fairbanks 9 00, do. Rohe u. Brothers 
1 —„Jucher (Fairre 4 555 Muscovades) 5, — 
a 

De 


Berlin, 17. November Weizen loco 173. 200 M 
915 weiß voln, 181 U a. B., Der Nov.-Hezbr. 181-180 ½ 
In U, ner Deibr. — , per April 
Mai 203½ 203 —20½— 20 / M — Roggen loco 155— 
160 „A, alter inländ. — N ab Bod., per Novbr, und 
Nopbr.⸗Dez. 1522 15 ½ —15/½—193¼½ „, per Bezbr. 
— u, per April-Mat 157½—158½ M — Hafer 
loco 133165 M. 106 x. weist. 138-145 , vomm. 
und utzerm. 139-136 A. ſchlef, 138-148 SL, feiner 
ſchleſ. 150160 JUL ab Bahn, per Novbr. 134-1441 A, 
per Mop, Bes. u 134% AN, per De, — M, ver April. 
Mai 137-138 AR — Mais loco 140150 Al, per Nov. 
40 ‚U, per Nov. Dez. 140 AR, per April. Mal 132 N — 
Gerste loco 135-200 Al — Kartoſſelmehſ loco 28,25 MM 
= Zroiene Kartoffelſtärke loco 28 n — Feuchte 
Hartoffelſtärke de Novbr. 14,10 M — Erbſen loeg 
Jutterwaare 153-162 At, Kochwaare 188 his 
= Weienmehf Nr. 9 23,00 bis 21,00 
Ar, 00 28, 6 . 80 K. — Roggenmehl Nr. U 23,50 
22,50 „, e, O_und I 22,00 bis 21,25 „n, ff. Marken 
23,30 SR, mer November 21,80--21.83 . per Rov.- 
Ben 21,80—21,85 , per Dezember-Januar 21,95.— 


1 
tee Jar Rio) 18%. Rio Ar, ? law ordinarn per 
ibr. 13,52, do per Febr. 13,37. Getreidefracht 5% 

— Kupfer per Deibr. 17.42. 


—— ren — 


— ———i 


Danzig, 17. November. 

* Wachen-Bericht.]! Der wäh. end der Woche an- 
gehaltene Froſt hat die Stromſchiffahrk geſchloſſen; doch 
geht ein Umſchlag zu erwarten, da im Weſten bereits 
Regenwetter eingetreten iſt. Die NEN des Aus 
landes gaben unſeren Grporteuren keine Veranlaffung 
Einkäufe zu machen, da Verkäufe nur in den ſeltenſten 
Fällen gelungen waren. Die Folge dapon war. daß unſer 
Markt recht luſtlos verlief und Preiſe nach Möglichkeit 
gedrückt wurden, Inländiſche weiße Weizen blieben noch 
beliebt und erttelten vorwöchentliche Preiſe, glafige und 
hochbunte Weizen haben ſich kaum im Werthe behauptet; 
dagegen ſind geringe und namentlich ausgewachſene 
Weizen 2-3 MU per Zonne billiger anzunehmen. Zranfit- 
weizen war noch weniger leicht verkäuflich und hat in den 


— 


Verantwortliche Redacteure: file den politiſchen Theil un > 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — dus 1 und Senf 
. Röckner, — den lokalen und provinzie Handels⸗, Marine⸗Theil und 
übrigen redactionellen Zubalt: N. — für den Inſeratentheit: 

A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. \ 


‚00 AM, per Sanvar-Februar 21,95—22 Al, ver April- 
Mal 28,10 22,0  — Petroleum loch 25,2 N — 


